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N 8426. 
Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten itten 


wir, die Beſtellungen anf bie Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine u n der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
emplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an, Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 11 
verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1874 
1 & 20 .; für Aut inelnfive Bringerlohn 
1 22% n. Abgeholt kann die Zeitung wer den 

für 1 15 Gr pro Quartal: 
| Langarten No. 8 bei Hrn. Bräntigam. 
| an rn Graben Ryo. 108 bei Hrn. Guſtav 
ennig. 5 
2. Damm N. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
eee No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener. 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
| Langenmarkt No. 21 beirn. Hubert Gotzmann. 
N 50 enpfuhl No. 32 im „Tannenbaum 
| Hamarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rom, 22. März. Der re wird aus Ber- 
aulaſſung feines morgigen 25jährigen Regierungs⸗ 
jubiläums bereits heute das diplomatiſche Corps 
empfangen und die eingetroffenen eigenhändigen 
Beglückwünſchungsſchreiben des Deutſchen Raifers 
ber-Raifer von Rußland und Oeſterreich, der K 
nigin von England, des Präſidenten Mac Mahon, 

ſowie ein Gratulationstelegramm des Präſidenten 
Grant entgegennehmen. — Zahlreiche Deputatio ⸗ 


ö 


N 


nen ſind bereits hier eingetroffen, um dem Könige 
ihre Glückwünſche zu der Feier darzubringen. 


Das Neichsmilitärgeſetz. 


. H Berlin, 22. März. 

5 Die Militär⸗Commiſſion hat ihre Arbeit ber 

senbigt. und zwar ſo zeitig, daß eine Erledigung 
ihrer Borlag vor 


* eſtigt 
immer weiteren Kreiſen die 
daß es auch fein Unglück wäre, 
ſogar über die Dauer der Seſſton 
Eine Abſtimmung über 1 
Gegenſätze zwiſchen der 
es und der Reichsregierung 
edem Falle eine dauernde 
en den beiden liberalen 
innerhalb der größeren liberalen 
Partei hervor. Ohne den 8.1 wird die Erledigung 
der Friedenspräſenzſtärke der Budget⸗ 
verhandlung vorbehalten. Die Gegenſätze können 
ſich dort um ſo eher ausgleichen, als ſie hier eine 

udſätzliche Bedeutung weniger zu beanſpruchen 

5 Stande find. Nun hat zwar Kriegs miniſter 

v. Kameke erklärt, daß ohne den erſten Paragrap en 

das Geſetz für die Regierung keinen Werth habe, 

Sachlich begründet iſt dieſe Anſchauung freilich 
Stadt » Theater. 

, Die geſtrige Feſtvorſtellung begann mit 

der Weber'ſchen Jubelouverture und einem von 

ru. Ellmenreich verfaßten und vorgetragenen 

in fer bie > tuch 0 Pages 1857 

unigen Verſen die Bedeutung des Tages gefeier 

— Dem folgte das ee ie Dras 

“, ‚eine feine, geiſtvolle 

Arbeit, mit welcher der Verfaſſer die franzöſiſchen 

Vorbilder diefes Genres durchaus erreicht hat. Das 

Stückchen wurde von Fr. Resner und Hrn. Ell⸗ 
hübſch dargeſtellt. — „Eine Frau 
A 1 war“, ein älteres Stück von 
zeigt 


glücklich bepanpelt. Auch die übrige 
em Stücke ſeine erheiternde 


Aus dem Baskenlande. 

Nicht nur aus ſtrategiſchen Zweckmäßigkeits⸗ 
gründen iſt das Baskenland der paſſendſte Auf⸗ 
enthalt für den hoffnungsloſen Prätendenten, es 
läßt ſich keine bedeutungsvollere Scenerie für das 
Ritter⸗ und Räuberſtück „Don Carlos Setimo“ 
denken als das baskiſche Kriegstheater. Die zer⸗ 
allenen Burgen der Raubritter grüßen von den 

waldeten Höhen, in den Or ſchgften erzählen die 
Wappenſchilder Aten errenhäuſer von der 
verſchwundenen feudalen Herrlichkeit. . 
Die Belagerung Bilbao’s iſt eigentlich ein 
Börſenmanöver. Wie im großen Bürgerkrieg haben 
die geldverleihenden Mächte die Einnahme der rei: 
chen Handelsſtadt zur Bedingung Gauge unter 
welcher fie Don Carlos als ihren Gläubiger an⸗ 
erkennen wollen. Gleich beim Beginn des jetzigen 


Danzig 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 
Pre pre Onarial 1.9 15 Je 14.20 
„Engler: ind am burg: Haſenſtein u. Vogler; in 


gattungen z. B. der Cuiraſſiere und Jäger contro⸗ 


Ofteen möglich wär, wern De 


ſicht, nämlich 1) über die Dienſtverhältniſſe der 


!!!. ̃ mu1XXX— nn | 
Krieges, im Frühjahr 1872, bedrohten die Car⸗ 


Montag, 23. Marz. bend Ausgabe.) 


e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. rk — 
n 
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1874. 


ſteht. Augeſichts der im Reichstage herrſchenden 
Stimmung in Bezug auf dieſen Paragraphen iſt 


I., IV. und V. des 


ſammenſetzung der Erſatzbehörden noch durch ein 
Heeres, hl 


nicht. Die Abſchnitte II., II 
beſonderes Geſetz geregelt werden müßten. Was 


Geſetzes (über Ergänzung des 


aus dem Heere, Rechte der activen Militär⸗ jest im Militärgeſetz allein geordnet iſt, entfpricht nicht anzunehmen, daß die Regierung darauf be⸗ 
perſonen und über den Beurlaubtenſtand)] durchweg dem beſtehenden und zwar einheitlich be» ſtehen wird, denſelben in das Geſetz aufzunehmen. 
ſtehen weder innerlich mit] ſtehenden Rechtszuſtand nach der geltenden Erſatz⸗] Die Mehrzahl des Reichstages hat, um das Zu⸗ 

erſten inſtrution und Landwehrordnung. An dieſem Zu- ſtandekommen des Geſetzes zu ermöglichen, auf 


manche Forderung verzichtet, welche aus dem Prin⸗ 


ſtand ſoird nichts geändert werden mag ein Militärs un 
zip der Preßfreiheit ſich herleitet: fie erwartet 


sefet zu Stande kommen oder nicht. Das durchweg 
ie] zufammenfallende Intereſſe der Militärverwaltung dafür auch von der Regierung ein Entgegenkom⸗ 
und der Militärpflichtigen ſchützt gegen Verſchlech⸗ men in Bezug auf ſolche Beſtimmungen, welche 
terungen. Andererſeits wären vielleicht noch ja immer noch im Falle der . g bei Ge⸗ 
mancherlei Verbeſſerungen möglich, wenn dieſe Ab⸗ legenheit einer Reviſion des Strafgeſetzbuches zur 
ſchuitte ſpäter nochmals mit mehr Zeit und Muße Erledigung zu bringen wären. 

berathen werden könnten. Zum erſten Mal iſt ja] Der 5 der Oeſterreicher über ihre 
jetzt dieſe Materie an den Geſetzgeber herangetreten.ſtrammen Miniſter ernüchtert ſich. Der Debatte 
Die wenigen Neuerungen im Geſetz intereſſiren der Kirchengeſetze folgt die Budgetberathung und da 
ganz vorzugsweiſe die Verwaltung, fo die Be⸗ fordert Stremahr den Poſten für die Innsbrucker 
E auswandernder Landwehroffiziere, die Jeſuitenfacultät, der längſt geſtrichen war. 
ſpätere Einſtellung der Rückwanderer ꝛc. Die Be⸗ Das Schlimmſte ift, daß die Verfaſſungspartei das 
rufung eines dritten bürgerlichen Mitgliedes zu den Jeſuitengeld um des lieben Friedens willen bewilli⸗ 
Departements⸗Erſatz⸗Commiſſionen ſtellt nur einen | gen und omit die Fortdauer der jeſuitiſchen Lehr⸗ 
kleinen, übrigens noch von der Regierung beſtrit⸗ thätigkeit in Innsbruck beſchließen, den unheilvol⸗ 
tenen Gewinn dar. Die Heranziehung der Geiſt⸗ len Mißgriff, den die Regierung in dieſer Frage 
lichen zum Militärdienſt war der Verwaltung ſchon begangen, durch ihr Votum gutheißen wird. Kürz⸗ 
jetzt geſtattet. Die Entziehung des politiſchen lich erklärten Auersperg und Stremayr, die Re⸗ 
Wahlrechts für Militärperſonen hat in Preußen gierung würde niemals dulden, daß ſie zu einer 
keine Bedeutung, da den Militärbeamten und da⸗ Unterbehörde Rom's herabſinke. Nun kommt die 
mit den beſonderen Militärurwahlbezirken das Probe für dieſe ſtolze Sprache. Dieſe fällt ſo 
Wahlrecht erhalten bleibt. In der wichtigften ſchlecht aus daß die Thaten wenig zu den hoch⸗ 
Frage der Communalſteuerpflicht der Offiziere iſt trabenden Worten ſtimmen. Wem es Ernſt iſt 
eine Einigung nicht erzielt worden. Auch hier ge⸗ mit dem Kampfe gegen Rom, der darf keine Jeſuiten 
winnt die Ueberzeugung die Oberhand, daß die] als Lehrer und Bildner junger Geiſtlichen dulden. 
Regelung leichter durch ein Specialgeſetz zu er⸗ 
möglichen ſei. 


So eben hat ein katholiſches Meeting in 
Wien ſtattgefunden. Der große ultrakatholiſche 
Adel, die Lichtenſtein, Metternich, Leo Thun, 
Lobkowitz wollte offenbar der Demonſtration der 
I Ye ein Paroli biegen und ſo wurden denn 
auch Zuſtimmungen aus Italien und Deutſchland 
in großer Zahl verleſen, welche dieſer Kundgebung 
einen allgemein impoſanten Charakter geben ſollen. 
Es wurde die Theilnahme an dem heiligen Kriege 
gepredigt, der jetzt allerwegen „zwiſchen Gott und 
dem Menſchen“ entbrannt ſei. Der moderne Staat 
und die Weltkirche können nicht neben einander 
beſtehen, der jesige Kampf müſſe darüber ent⸗ 
ſcheiden, wer von beiden untergehen, wer ob 
at] und alte olle. — Darin ftimmen wir mit 

den ſchwarzen Herre 1 
e Feticheinng, froh, daß es 
kemmen iſt. 


Ungarn befigt euvlich ſein 


k der Nutzen ganzer Waffen⸗ 


vers iſt) bedenklich erſcheinen, eine Cadrezahl zu 
fixiren. Was die folgenden Abſchnitte anbetrifft 
fo lönnen die einſchlagenden Materien leichter 
durch beſoudere Geſetze als im Rahmen eines 
Reichs⸗Mi ; duet Bereits 


erte Ar 
egs uber 
nglih auch durch das 


endlich ſoweit ge 


cht, Feſtung 
Materien, we che ur Es 


Reichs⸗Militärgeſetz geordnet werden ſollten, find mittelun das iſt aus verfchien ünden gut. Denn 

erloſchen, andere (wie über Lendlleſeugen im Hof Watte be ür me Ta 0 „das Nöthi er 
Frieden) in Ausſicht genommen. Einzelne Be⸗ nach Peſt mitgenommen und ſich wegen der 8 g 
stimmungen im Abſchnitt über die Rechtsverhält⸗ zögern Befriedigen 


bereits ſehr — . — müſſen. 
kann biete Löfung aber Niemanden. Die Deakpartei, 
der Bitto angehört, ſieht ihre rn dennoch ver⸗ 
loren und dies nur als einen Nothbehelf für kurze Zeit 
an; das neue Centrum, welches Ghyczy, den 
Mann der Zukunft in's Miniſterium ſendet, ſteht 
der jetzigen Combination kalt und fremd gegenüber. 
Ghyczy will ee im Miniſterrathe die Er⸗ 
klärung zu Protokoll geben, ſowie dieſelbe in offe⸗ 
ner Parlamentsfitzung wiederholen, daß er zur 
Ordnung des zerrütteten Staatshaus⸗ 
baltes in die Regierung trete, in den übrigen 
Fragen jedoch ſeinem politiſchen Programm treu 
bleibe. Seine Mittelpartei tritt nicht in die Deaf- 
E TEE — — — — AR 


niſſe der Militärperſonen müſſen ahn in den 
bevorſtehenden Re etui Aufnahme finden. 
Einen geſetzgeberiſchen Abſchluß finden auch die 
im Nane deſg behandelten Materien durch 
daſſelbe nicht. Nach der Faſſung der Commiſſion 
nimmt daſſelbe noch vier weitere Geſetze in Aus⸗ 


Lanbſturmpflichtigen, 2) über die Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt, 3) über eine oberſte Reichs⸗ 
inftanz in Erſatz⸗Angelegenheiten, A) über die 
Control» und Uebungspflichten des Beurlaubten⸗ 
standes. Nahezu die Majorität der Commiſſion war 
auch der Anſicht, daß das Erſatzverfahren und die Zu⸗ 


Beſſer geht es hoffentlich mit Erledigung des 
Preßgeſetzes, deſſen § 20 jetzt zur Discuſſion 
. PPP ZUERAUTNBERT TE VEAACRREE , SUCH BRAD T A ELTEED 


Grund der alten, 1256 erbauten Veſte wurde die 
jetzige 1460 aufgebaut. Sie hatte zwei Ringmauern 
und einen Thurm in der Mitte. Die erſte Um⸗ 
faſſung war vierſeitig mit einem viereckigen Thurm 
in jeder Ecke und einem eben ſolchen mitten in der 
Vorderſeite, mit Zugbrücke, äußerm Thor ſammt 

allgitter und einem doppelten Thor nach innen. 
Die Wände ſind zehn Fuß dick, die Mauern 
und Thürme nach allen Seiten mit ieß⸗ 
ſcharten für Kanonen verſehen. Der Um⸗ 
fang der äußern Umfaſſungsmauer beträgt 
achthundert Fuß. Hinter ihr erhebt ſich die zweite 
Mauer, deren Wände wieder zehn Fuß dick find: 
Ein einziges Thor mit einem AR en, über 
welchem drei Wappenſchilder angebracht find, führt 
in das Innere des Waffenplatzes. In der Mitte 
erhebt ſich hier der hohe, viereckige Thurm. Eine 
ſteinerne Außentreppe von Aan Stufen führt in 
den erſten Stock. Auch ſeine Mauern ſind zehn 
Fuß dick; es ſind eigentlich zwei Mauern, kwiſchen 
denen ein Fuß Be chenraum gelaſſen ift. 

In der Nähe der Burg ſteht der alte Palaſt 
der Salazar, wo ſie in friedlichen Tagen 
vom Streite ruhten, und daneben die Clauſe 
San Martin, wo ihre müden Knochen zur ewigen 
Ruhe gebettet liegen. 

Hier ſtehen wir auch an den Gräbern der 
Opfer vom 25. Februar. Die Felſen, welche hier 
den Weg beherrſchen, waren von den Carliſten ver⸗ 
ſchanzt. Links der Berg Montano; rechts nach 
vorn der Berg San Pedro de Abanto. San Pedro 
bietet einen herrlichen Ausblick rückwärts nach 
Muzquiz und vorwärts in das Somorroſtro⸗Thal, 
über alle die Häuſer, Kirchen, Capellen, die wie 
Blumen über die fruchtbaren Ackerfelder ausgeſäet 
find, umſäumt von grünen Wäldern, während die 
zackigen Linien der Berge den Geſichtskreis be⸗ 
grenzen. Die Braven kletterten dieſe Felſen, Einer 
den Andern nach ſich ziehend, hinan, von losge⸗ 
löſten Steinblöcken zermalmt, die Vordringenden 


die zerklüfteten, von hohen Bergen überragten 
Höhen bedecken. Wildſchweine, Füchſe, Marder 
und etliche Wölfe ſind ihre Jagd. Zwiſchen den 
dunklen Häuptern der knorrigen Eichen blinken die 
hellen Weideplätze herunter, während in der Niede⸗ 
rung Mais, etwas Weizen und allerlei Acker⸗ 
früchte, auch Kaſtanien⸗, Aepfel, Birn- und Kirſch⸗ 
bäume gedeihen. Das Daupiergeugniß war noch 
vor wenigen Jahren Wein. 1851 kam die 
Epidemie unter die Reben, und da war's mit 
einem Mal vorbei. Aber alle dieſe Güter find nichts 
gegen das Eiſen, welches im Thal Somorroſtro 
faſt auf der Oberfläche liegt. 

Das ganze pigecgiſche Land weſtlich vom 
Nervion heißt „Las Encartaciones.“ Auf ſeinen 
Bergen erhoben ſich die Wachthürme, Burgen und 
Schlöſſer der Herren, deren Fehden vom zwölften 
bis vierzehnten Jahrhundert das Land verwüſteten. 
Ueber den zerfallenen Knochen manch’ edlen Ge⸗ 
ſchlechtes liegen jetzt auch die Burgen in Trümmer; 
doch viele genügend erhaltene Reſte zeugen von den 
trotzigen Geſellen, die dort hauſten. 

Abgeſehen von den drei Städten Portugalete, Val⸗ 
maſeda und Laneſtoſa ſind die zerſtreuten Dörfer 
und Gehöfte in dreizehn Gemeinden eingetheilt. 
Das Thal von Somorroſtro, durch das die Libe⸗ 
ralen von Weſten her nach Bilbao vordringen er⸗ 
ſtreckt ſich zwei und eine halbe Meile in der Länge 
von Weſt nach Oſt, bei einer Breite von einer und 
einer Viertelmeile von Süd nach Nord. Die Nord⸗ 
armee ſteht nach den Angaben eines Berichtes der 
Dt. Z. augenblicklich am Eingang des Thales in 
FRAU und San Juan de Somorroſtro, auch 
ſchlechtweg Somorroſtro genannt. 

Muzquiz, von Bilbao noch drei und eine Vier⸗ 
telmeile entfernt, liegt auf einem Bergabhang am 
Ufer des Fluſſes Somorroſtro, mit der Ausſicht 
auf das Meer. Kleinere chiffe laden dort Erz 
für naheliegende Häfen der cantabriſchen Küſte. 
San Juan de Somorroſtro iſt eine Viertelmeile 
näher bei Bilbao, eine halbe Meile vom Meer 
entfernt. Von 1 5 dicht umwoben ragt auf 
einem Hügel, die Fläche zu ſeinen Füßen eherr⸗ 
ſchend, die alte Burg derer von Salazar. Auf dem 


liſten Bilbao. Auch damals war es Serrano, der 
gegen die Carliſten auszog, Er machte mit einem 
länzenden Generalſtab jenen Spazierritt nach 
Navarra und Guipuzcoa, der in Vizcaya mit dem 
Vertrage von Amorebieta endigte, zur großen Ent⸗ 
rüſtung der Bilbainer, welche den Feind gezüchtigt 
und ausgerottet haben wollten. 
Die Carliſten waren damals im Vergleiche 
zu heute unbedeutende Rudel von Wild, das vor 
den blitzenden Bajonneten der kleinen, braven Sol 
daten beifeite wich. ilbao's Freiwillige waren, 
als ich hinkam, eben gegen die Carliſten ausmar⸗ 
chirt und hatten einen rühmlichen Kampf beſtan⸗ 
den, von dem ſie noch lange erzählten. Die Stadt 
war mit Brettern vernggelt, die drei Brücken über 
den Nervion waren geſperrt, die Liberalen waren 
Tag und Nacht unter Waffen. Und als Serrano 
mit dem An h von Amorebieta in die Stadt ein⸗ 
ritt, begrüßten ihn die Gaſſenjungen mit Pfeifen 
und Steinwürfen. Die mürriſchen, ſchwarzſichti⸗ 
en Prophezeiungen über die Folgen des Vergleichs 
ſollten ſich nur zu ſehr bewahrheiten. Die Beläſti⸗ 
gung durch die Carliſten vor zwei Jahren war nur 
ein ſchwaches Vorſpiel zu der Bedrängniß, in welcher 
eute Bilbao ſeine Tapferkeit zu bewähren hat. 
Damals waren insbeſondere der Fluß und die 
Straße nach Portugalete und folglich der Verkehr 
mit den Schweſterhäfen frei. 
Portugglete drüben iſt heute ein Steinhaufen. 
Die neuen ſchmucken Häuſer, welche die Badegäſte 
m der Schönen Bucht einladen ſollten, find zu⸗ 
ammengeſchoſſen. Der ragende ſchwarze Thurm 
der Kirche iſt herunter, und hinter ihren Mauern, 
zwiſchen Trümmern und Schutt, lagern die ſieg⸗ 
reichen Carliſten. Das Thal von Somorroſtro iſt 
der Schatz von Weſt⸗Vizcaya. Weſtlich von der 
Nervion⸗Mündung erſtreckt ſich Vizcaya noch etwa 
zwei Meilen an der cantabrifchen Küſte bis au 
Provinz Santander hin. Dieſes Gebiet theilt mit 
dem übrigen Baskenland die Vorzüge grüner 
Waldungen und mühſam dem dünnen Boden abge⸗ 
rungener Ackerflächen vor der Mehrzahl der andern 
ſpaniſchen Provinzen. Meiſt ſind es Eichen, welche 


— 


liſtenſchanzen hingeſtreckt. 
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überein und erwarten getroft 


Miniſterium und 


durch die Kugeln aus den Schießſcharten der Car⸗ 


1 


Zeilung. 
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Manöver. Ein Theil der neu aer Capläne öffentliche Discuſſion der Vorlage werde dieſen 
in der Breslauer Dizeeſe iſt, wahrſcheinlichf friedlichen Charakter nur beſtätigen. Der Antrag 
auf Ordre, beim Fürſtbiſchof um Entlaſſung ein- | Chaper wird hierauf abgelehnt. (W. T.) 
gekommen. Nachdem ihnen dieſelbe bun e worden, panien. 
hoffen die Genannten mit Geltendma ung dieſes Die Carliſten unter Saballs find, nachdem ſie 
Umſtandes auf Befreiung von jeder 115 indem] Olot beſetzt, ohne Widerſtand auch in Sarria, einem 
fe geiſtliche Verrichtungen nicht als eiftliche, | Flecken bei Gerona, eingerückt. Die Bewohner 
ondern als Privatperſonen ausüben. waren aus Furcht vor dem Feinde nach Frankreich 
Bürgermeiſter Lenz in Nawitſch iſt zum eflohen. Von der Angabe, der General ſei nach 
Bürgermeiſter in Stendal gewählt worden. Biscaya zu Don Carlos gegangen und ſeine Trup⸗ 
oſen, 21. März. Geſtern kam unerwartet 


pen, 5— 7000 Mann ſtark, mit ihm, war nur der 
trob: I der Geh. Oberregierungs-Rath Wätzold aus Berlin erſte Theil richtig geweſen. Saballs war allein 
dient ſein könne, welches allen Prätendenten freies dir an und hat unter Aſſiſtenz des Provinzial⸗ in das Hauptquartier von Don Carlos gereiſt, 
Spiel läßt. Tröſten mag es ihn kaum, daß die chulraths Dr. Tſchackert von hier das katholiſche aber kurz vor dem Gefechte bei Caſtellfullit am 
Pariſer Marktweiber im „Rappel“ gegen die Seminar einer Reviſion unterzogen. 14. d. nach Catalonien zurückgekehrt. Saballs 
Huldigun proteſtiren, welche ihr Dohen in Straßburg, 21. März. ie „Elſäſſiſche] hatte erfahren, daß Nouvilas von Gerona mit 
in Chiſel urſt geleiſtet hat. Sie erklären, daß ſie Correſp.“ enthält einen Artikel, welcher nachweiſt, 2000 Mann zum Entſatze von Olot anrückte, wel⸗ ge⸗ 
mit der Politik nichts zu thun haben, und einer daß ohne 1 der directen Steuern die | ches die Carliſten, 3000 Mann ſtark mit vier Ka⸗f 9 * 
Reſtauration des Kaiſerreiches keinen Vorſchub jährliche Entlaſtung lſaß⸗Lothringen's an directen] nonen, umzingelt hielten. Sofort marſchirte er 
leiſten wollen. Dieſe Damen, deren ganzer Beruf | Steuern 7,767,950 Fres. beträgt. nach Caſtellfullit, einem hoch gelegenen Ort über 
darin beſteht, allen Reſtaurationen von Paris Holland. dem Ausgange eines engen Thales, durch welches 
Vorſchub zu leiſten, werden ſicher auch die der Haag, 21. März. In der zweiten Kammer ſich die Straße von Gerona hinzieht. Am 14. d. 
Madame ugenie unterſtützen. gell te die Interpellation des Deputirten Mefchert 
Bilbao hält ſich wacker, die Carliſten laſſen] betreffs des Krieges in Atchin zur Berathung. 
mit ihrer Beſchießung nach. Serrano bereitet 
offenbar einen combinirten Angriff vor. Gleich⸗ 
0 tig will er von Somoroſtro vordringen, das Ge⸗ 
chwader ſoll den Nervion hinaufgehen und die 
Carliſten, welche die Höhen zwiſchen dieſem Thale 
und dem von Sommoroſtro beſetzt halten, an⸗ B 
greifen, während Loma den Truppen des Prä⸗ 
tendenten in den Rücken zu fallen ſucht. Diefer 
Plan mag gut fein, jedenfalls aber hat er den 
großen Uebelſtand, daß wir ihn hier ſchon ſeit 
einigen Tagen kennen, er alſo dem Feinde ſicher 
auch nicht verborgen iſt. Solche Manöver gelingen 
nur, wenn * „wie damals in Frankreich, mit der 
vollen Wucht der Ueberraſchung ausgeführt werden. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. März. Die Feier des Kaiſer⸗ 
lichen Geburtstages verleiht der Reſidenz den 
hergebrachten feſtlichen Anſtrich. Die Häuſer ſind 
geflaggt, Militär⸗ und Civilbeamte erſcheinen in 

oßer Gala, und in der Umgebung des ka ſerlichen 
Palais herrſcht ſeit dem frühen Morgen ein 
wogendes Treiben. In dichten Maſſen harrt die 
Menge des Erſcheinens des Kaiſers am Fenſter 
und begrüßt daſſelbe immer mit lautem Jubel. 
ür den Abend war vielfach Illumination vor⸗ 
ereitet. Die Mitglieder aller Fractionen 
des Reichstages verſammelten ſich zum Feſt⸗ 
mahle im Kaiſerſaal der Paſſage. — Sämmt⸗ 
liche Bundesſtaaten haben ſich in mehr oder 
weniger umfangreichen Vorſchlägen für die Her⸗ 
ſtellung einer Medizinal⸗Statiſtik von Reichs⸗ 
wegen ausgeſprochen. — Ueber die beabſichtigte 
Außerconrsfeung der öſterreichiſchen Thaler 
ſoll morgen eine Beſprechung des Bundesrathes 
n. Nach der darüber hervorgetretenen 


Partei. Das Cabinet beginnt alſo mit einem 
ausgeſprochenen inneren Zwieſpalt, der natürlich 
bei jeder politiſchen Frage offen ausbrechen muß. 
Denn die hitzköpfigen Magyaren haben offenbar 
nicht wie die geduldigen Deutſchen das Talent, 
ſich auf eine jahrelange politiſche Zweiſeelentheorie 
einzurichten. 

Mac Mahon ſoll ernſtlich darüber verſtimmt 
ſein, daß in Frankreich der neue Napoleon ſo 
vielen Anhang beſitzt. Er fühlt es bereits klar, 
daß ſelbſt dem heutigen Frankreich unmöglich mit 
einer Strohpuppe und mit einem Programm ge⸗ 


as hington, 20. März. Im Senat wurde 
heute ein Geſetzentwurf 5 5 5 die Bewilligung 
von 28 Mill. Doll. für die Reorganiſation der 
Armee ſoll darnach um 5000 Mann herab eſetzt 
werden. — Von der Regierung iſt das Flibu⸗ 
ſtierſchiff „Edgar Stuart“ mit 1 gest 


worden. 
Reichstag. 


21. Sitzung vom 21. März. 
Die Interpellation des Fürſten“ v. Eotexiche 
wegen der Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges wird 
Präſident Delbrück erſt am Dienſtag beantworten. 
Es folgt die erſte und zweite Berathung des Beten 
entwurfes, durch welchen dem Reichskanzler ein Ere 
bis zu 150,000 %. gewährt wird zum Ankauf eines 
Gründſtückes in Wien, auf dem ein Gebäude für 
die dortige deutſche Botſchaft errichtet werden ſoll. 
Die Bauloſten find auf 420,000 „ veranſchlagt, fo 
daß das Gebäude rund 440,000 & koſten würde. 
Hegenwär . after 10,000 Gld. 
i i t Augenblick gekündigt 
werden. Der Ankauf eines fertigen Hauſes würde 
wohl theurer werden. Außerdem genießen die zwiſchen 
1874—76 in Wien gebauten Häuſer das Privilegium 
25 Jahre von der Grundſteuer 1 zu fein. — 
Beben Delbrück empfiehlt die ia mit dem 
Dinweis darauf, daß es in Wien, wie in allen großen 
eine große paſſende 
reiſe zu bekommen. 


gegen 11 Uhr Morgens rückte die Colonne Nou⸗ 
vilas auf der nördlichen Thalſeite vor und begann, 
die Carliſten, welche von Caſtellfullit aus das Thal 
ale aber auch die Abhänge beiverfeits 
beſetzt hatten, anzugreifen. Sie vermochte nicht vor⸗ 
zudringen. Inzwiſchen hatte Huguet die kleine Nach⸗ 
hut des Feindes 1 e Als Nouvilas dieſe Vor- 
gänge in ſeinem Rücken gewahrte, ſtand er von 
weiteren Verſuchen, vorwärts zu dringen, ab und 
zog ſich raſch zurück, verfolgt von Saballs. Aber 
Bunt wehrte den Zurückweichenden den Marſch. 
Die republikaniſche Colonne gerieth in Verwirrung: 
ein Theil, darunter die vier Geſchütze ſtarke Artil⸗ 
lerie, wollte die Straße wiedergewinnen, während 
der andere Theil, mit Nouvilas ſelbſt, über den 
Berg zu marſchiren gedachte. Da die Höhen in 
zwiſchen von den carliſtiſchen Tirailleuren Ver. 
waren, gelang weder der eine noch der andere Ver⸗ 
ſuch; die Colonne mußte ſich ergeben. 
Italien. 

Rom 21. März. Die von verſchiedenen 
eitungen verbreitete Nachricht, je die Fort 
etzung des Buches Lamarmora erſchienen fei, 

iſt unbegründet. Im Gegentheil beſtätigen 
Privatnachrichten aus Florenz, daß wenigſtens 
vorderhand eine derartige Veröffentlichung nicht 
zu erwarten ſei. 
Neapel. Wie wenig das Geſetz bis jetzt 
gegen gewiſſe alte Schäden hat anrichten können, 
zeigt folgende Notiz: „In dieſen Tagen hat die 
Camorra, deren Gewaltſamkeit und Frechheit ſehr 
im Wachſen iſt, die halbe Stadt von ſich reden 
gemacht in Folge einer 8 en Rauferei, die 
zwiſchen etwa man 8 a ſtattgefunden 
at und in der man Schießwaffen und Dolche ge 
rauchte. Dieſe Herren haben bis dahin ſich nie⸗ 
mals in ihren Turnieren der Schießwaffen bedient. 
Einer 1 5 die Rauferei ſei aus einem lange ge⸗ 
fühlten Bedürfniſſe einiger Beförderungen in der 
Hierarchie der Verbrüderten entſtanden, ein An- 
derer, ſie ſei durch eine Vendetta für einen Mord 
entſtanden, deſſen Urheber unbekannt blieb, da das 
der Secte angehörige Opfer vor dem Sterben 
nicht 15 bewegen war, den Mörder zu nennen“. 
Ländl. AS: NEN : 
. Wie der „Independance“ aus Rom ge es we inlich, daß 
meldet wird, haben die kombardiſchen Bilhöfk 


Der Miniſter der Colonien Franfen van de Putte 
erklärte in Beantwortung derſelben, die Regierung 
ſei in der Lage, alle finanziellen Erforderniſſe des 


gerichtet, ſich dauernd in Atchin feſtzuſetzen und 
die kleiner 


zu concentriren. Der Radja von Bandara hat 
den Holländern ſeine Dienſte angeboten. Die 
Koreiten vor⸗ 
wärts. Der General van Swieten hält es für 
zweckmäßig, daß Groß-⸗Atchin zum Freihafen erklärt 
werde. (W. T.) 


das Geſetz in end 


38 Stimmen an. 
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den König gebeten, dem neuen 
eſetz, nach welchem die bürgerliche 
chlichen Act unbedingt vorauszugehen 
Sanction * 70 
gland. 
London, 20. März. In der heutigen N 
des Unterhauſes machte Disraeli die Mit: 


ſelben würden nächſtens in den Journalen er⸗ theilung, daß er in nach den Oſterferien, welche geweſen. 

ſcheinen. i vom 31. März bis zum 13. April dauern ſollen, 9 lbrück: Wie hoch 

ankreich. am 16. k. Mts, das Budget vorlegen werde. — erſt ſagen, 

Paris, 20. März. In der Nationalver-| Im Oberhauſe machte der Staatsſecretär für 2b ſt. — 
ſammlung brachte heute der Deputirte Ganivet 5 — Abg. v. Hover 


udien, Marquis von Salisbury, die Anzeige, 5. Moverpes 
daß die Regierung die Aufnahme einer Auleſhe —— 1 nicht für illoya 
von 10 Millionen Pfund Sterl., wovon 3 Mil: daß d 
lionen ſofort erforderlich ſeien, zur Beſeitigung der [ 
Hungersnoth in 9 beantragen werde. . 
— 21. März. General Wolſeley und fein bewilligen müffe. Ab 
Generalſtab ſind in Portsmouth eingetroffen und an ſich i 
werden im Laufe des heutigen Tages hierſelbſt wohnung in beſſerer 
erwartet. — Das Unterhaus genehmigte eine ; 
vom Healer eingebrachte Vorlage betreffend 8 
die Gewährung eines Su plementarcredits im 
Geſammtbetrage von 900,000 Pfd. Sterl. zur 
Beſtreitung von Ausgaben, die durch den Aſhantee⸗ 
krieg veranlaßt ſind. 800,000 Pfd. Sterl. werden 
von dieſem Betrage für das laufende Jahr in 
Auſpruch genommen. (W. T.) e der bekannten 
— Die Feier des 18. März, des Jahres E veife in der That 
tages der Commune, wurde von einem Häuflein x 
ale 


den Antrag ein, die Sitzungen vom W. d. M. bis 
zum A. Mai 15 vertagen. Die Verſammlung nahm 
die Dringlichkeit für dieſen Antrag an und beſchloß 
eine Commiſſion zur e deſſelben zu 
ernennen. — Bei der darauf folgenden Discuſſion 
des Liquidationscontos wurde ein von Vandier ein⸗ 
gebrachtes Amendement, den Credit für das Ma⸗ 
rineminiſterium von 10 auf 20 Millionen zu erhö⸗ 
en, theilweiſe angenommen, nachdem der Marine⸗ 
1 ausge ührt hatte, wie nothwendig es für 
Frankreich ſei, Panzerſchiffe zu bauen gleich denen 
der übrigen Großmächte. (W. T.) 

— Vor dem Pariſer Stadtgericht hat ein in⸗ 
tereſſanter Prozeß gegen den e 
Ferrand begonnen, welcher unter der Anklage ſteht, 
unter Gambetta dadurch eine Million unterſchla⸗ 

en zu haben, daß er die Unterlieferanten veran⸗ 
aßte, auf ihre Rechnungen 3 1 aufzuſchlagen. 
Die Sache kam zu Tage, als der notoriſch ver⸗ 
lg errand ſich plötzlich ein Schloß und 
eine große Fabrik kaufte und anfing als grand 
seigneur zu leben. — Das Reſultat der vorgeſtri⸗ 
en . hat die Lage nicht verändert. 

ie Börſe iſt ſchwach. Die Röpublique Fran 
gaiſe ſchreibt über die Sitzung: Die Majorität 
duldet Broglie, aber ſtützt ihn nicht. Die Kam⸗ 
mer ſei nur fähig, zur Selbſtauflöſung zu ſchreiten. 
— 55955 Mitglieder des linken Centrums find 
zur Regierung übergegangen. 

— Die bonapartiſtiſchen Deputirten 
haben eine Verſammlung gehalten, in welcher über 
die Opportunität eines Antrages berathen wurde, 
wonach ein Mitglied der Partei dem Beiſpiel 
Cazenove de Pradines folgen und von der Tribüne 
herab erklären ſoll, daß, wenn die Ereigniſſe es 
nothwendig machen ſollten, Mac Mahon einer 
e e Reſtauration weichen müßte. 
Man entſchied ſich dafür, dieſe Erklärung im zur 
ber Eupen über die conftitutionellen Geſetze a 
zugeben. g a 

— In der Nationalverſammlung legte 
heute der Berichterſtatter Batbie den Bericht der 


en würden. 
„die vor 


se jo eben in Ihrem Namen ausge: 
p 


ung erſtrebte, aufre N 
5 — Lohn in den ja über alle Erwartung großen 


efunden und dieſes Gefühl giebt mir Muth zur 
* auch jetzt, denn nicht um Kriege herbei⸗ 
uführen, ſondern um den europäiſchen ede zu 
Achern, halte ich an dem Bewährten feſt. Leiſten 
Sie mir dazu auch weiter, wie bisher, Beiſtand 
durch Ihre ſo pflichtgetreue T ätigleit.“ 

* In der Petitions⸗Commiſſion des 
deutſchen Reichstages hat der Regierungs⸗Com⸗ 
miſſarius den Mitgliedern der Commiſſion mit⸗ 
getheilt, daß der Geſetzentwurf Behufs Re elung 
der Gewerbeverhältniſſe der Apotheker ereits 
ausgearbeitet ſei, und daß derſelbe für jeden 
approbirten Apotheker das Recht der freien Nieder⸗ 
aſſng fordere. f 

— Das Befindeu des Fürſten Rei ſchskanz⸗ 
lers war geſtern im Allgemeinen wie am Tage zu⸗ 
vor. Die Schmerzen verlieren ſich mehr und mehr. 
Der Appetit iſt noch gering. Die Kräfte nehmen 
laugſam zu. Schlaf muß noch immer durch be⸗ 
ruhigende Mittel erzwungen werden. (W. T.) 

— Im Reichstage tagt eine neu zuſammenge⸗ 
tretene freie Commiſſion über die Novelle zur 
Gewerbeordnung unter Dr. Bamberger und 
Welffſon. Die Tendenz iſt natürlich eine den 
an! ſſen der a Ag der bevollmächtigten Com⸗ 


franzöſiſcher Flüchtlinge in der eee „Halle 
der Wiſſenſchaft“ in Oldſtreet begangen. Unter oft fe 
den dort Auweſenden waren weſentlich mehr er 
Deutſche als Franzoſen; die beiden Nationen 
machten ſich hauptſächlich in mangelhaften Eng- 
liſch verſtändlich. Draußen flatterte das rothe 
Banner. Die Hauptrede hielt ein Deutſcher auf 0 — 
Engliſch, langes Zöger : . — Pre Dh 
— Der Gewerkvereins⸗Ausſchuß hat heute n IR; Pin endlich ee 
eine allgemeine Agitation Be en die Arbeits ſu Preiſe in Kürze 
A ommiſſion beſch often und fordert] jtei ig: Als der preu⸗ 
ämmtliche Lokalvereine zur Verweigerung von Zeit Friedrich's des 
Zeugenausſage und überhaupt der Anerkennung G die anderen Ge⸗ 
der Commiſſion auf. hätten und er zu 
1 N rich der Große: „Geh 
zu Aan Er hat eine tüchtige Armee hinter ch. 
Nun, Armeen haben wir auch noch. Aber es wäre 4 
beſſer, wenn bei uns zu sg alles gu dann 
würden wir vielmehr erreichen, als wenn unſer Bot⸗ 
ſchafter ein ſchönes Haus hat. Verwenden wir alſo 
die geforderte Summe zu andern Dingen, 8 
„Abg. Bamberger: Seit al Monaten wühlt die 
Kriſis durch alle Geſchäftsverbeltuiſſe Wiens und ich 
möchte wiſſen, ob einer der Herren, die uns heute 
a 5 8 zu 8 or Sin 0 is Dee 
reich noch tiefer er eien, vielleicht auch den 
Muth hätte, 7905 15 cht in einer Privatſ eculation 


Türkei. 

Konſtantinopel, 21. März. Dem „Levant 
erald“ zufolge hat der rumäniſche Agent am 
ittwoch der Forte ange eigt daß die rumäniſche 

Regierung den Räorlichen r but von 8000 Beutel 
am Donnerſtag in die türkiſche Staatskaſſe ein- 
Be werde. — Der Times“ wird gemeldet, 
daß die Pforte dem re der engliſchen 
Regierung, den von den türkiſchen Truppen in 
Yemen als Geißel gefangen gehaltenen Sohn eines 
dortigen Scheiks freizulaſſen und das Gebiet von 


25 


miſſion entgegengejegte und es it ein charakteri-] Dreißiger⸗Commiſſton über das Wahlgeſetz und Arkir Dhalil zu räumen, willfahren wird. Ausdruck zu geben, indem er beiſpielsweiſe Ol — 
Kindes eichen Pie die augenblickliche Zerfahren⸗ General Chabaud⸗Latour feinen Bericht über die N Amerika. Grundstücke auf Lieferung in $ A 
heit der Parteien, daß eine feige Gegencommiſſion] Befeftigungsarbeiten um Paris vor. Oberſt „Newyork, 9. März. Wie wenig man in den wie er dies e zu 
mit Ausſicht auf Erfolg zuſammentreten kann. Chaper beantragt, den letzteren nicht drucken zu | Süd⸗ und Nordweſt⸗Staaten und den ſt die 


aber 


der Sachlage ier 
heute eine Verta u empfehlen, 
das würde wirkli enſchenverſtande 
des 97 t zu . ſein. (Sehr gut! 
rechts.) — Abg. v ubwig: ir haben noch eine 
ganze Anzahl von Juvaliden aus den Jabren 1813 


laſſen und in geheimer Sitzung hierüber zu berathen. 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herzog von Decazes, bekämpft dieſen Antra ; 
indem er ausführt, Niemand könne gegen die Maß⸗ 
regeln Einſpruch erheben, welche das e 
Volk für ſeine Vertheidigung träfe. Die Politik 
der Regierung ſei eine durchaus friedliche, eine 


— Vom Reichstage verlangt jetzt eine Frau 

Radenhauſen zu Altona die Initiative zu einem 

Beſchluß, welcher dem weiblichen Geſchlecht 

f das allgemeine gleiche und directe Wahlrecht 
ertheilt. 

x — Um den Folgen der ee zu ent⸗ 

gehen, executirt der ultramontane Clerus ein neues 


und den Profit gönnt, die aus der für 1876 in 
Ausſicht geſtellten Ausſtellung zu erwarten ſind, 
geht aus den Senatsdebebatten und den Artikeln 
der Preſſe zur Genüge hervor. Boſton, welches 
ſicher der Mittelpunkt der Civiliſation, Chicago, 
welches die einzige Stadt der Welt zu fein glaubt 


— „„ 

und 15, wir haben die Wittwen und Waiſen, wir 
baben eine große Menge von Penſionären, wenn wir 
das Geld für das Wohl dieſer Perſonen verwenden, 
iſt es beſſer angewendet, als wenn wir ein ſchönes 

aus in Wien bauen. — Abg. Mosle: Ein Häuſer⸗ 
ſpeculant baut ein Haus, um zu verdienen; wenn aber 
ein reicher Mann ein Haus baut, ſo ig er nicht auf 
den Miethsertrag, ſondern auf feine Bequemlichkeit 
und das koſtet mehr als den einfachen Miethsertrag. 

Ich glaube, dieſen Maßſtab dürfen wir nicht anlegen. 
= Abg. v. Hoverbeck: Ein reicher Mann mag der⸗ 
Nu ec thun, weil er nur auf ſeinen eigenen Beutel 


oder Verdienſtliches darſtellt, wird mit Gefängniß oder en geflaggt, in den Kirchen] Zempelburg und Kleditziebei dem k Kreisgericht i 
Feſtungshaft bis zu 2 Jahre beſtraft. Sind aer gelangt, Ar Same 9 un . . 
Umftände vorhanden, fo tritt Geldſtrafe bis zu 600 
Mark ein. Wer die im $ 166 des Strafgeſetzbuchs 
für das deutſche Reich vorgeſehenen Handlungen mit⸗ 
telſt der Preſſe verübt, wird mit Gefängniß nicht unter 
drei Monaten und bis zu vier Jahren beſtraft.“ — 
Reg.⸗Commiſſar v. Brauchitſch: Dieſe Beſtimmung 


erſcheint jetzt, wo durch dieſes Geſetz eine Reihe von, 2 + 

gl 1 ee au gehoben — N der Danziger 3 
en ſoll, den Regierungen unentbehrlich. Der Einwand, . März. 8 . 
den man erheben könnte, daß das geſprochene Wort, Si er: °C: ar - gas 


ückſicht zu nehmen hat. Der deutſche Reichstag aber welches zum Aufruhr wider die Geſetze aufreizt, weni⸗ Weizen Pr. AT conſ. 106 106 
2 darauf ſehen, daß der Geldbeutel des deütſchen] ger at geahndet werde, als das geſchriebene Wort [Mai 85 845% Pr. Staats ſchldſ. 92/8 92% 
olkes nicht geſchädigt wird. Weil das deutſche Reich] durch § 20, hat eine gewiſſe Berechtigung, aber Sie Sptbr.⸗Oetb. — — stp. 3½ % Pfdd.] 84/84 7/ 
müſſen bedenken, daß das gedruckte Wort eine größere gelb. Apr..Mail 86 85%] do. 4 % do. 94/8 


groß iſt, braucht das Auftreten ſeiner Vertreter immer 
noch nicht opulent und luxurizs zu fein, Dem Abg. 
Bamberger geſtehe ich gern zu, daß er in Beziehung 


19 
do. Sept.-Det.| 80% 80/8 do. 4½ % do. 101% 101% 


Ueberlegung vorausſetzt, als das geſprochene. In allen 
Rogg. Ru Dany. Dantvereinn 62 61% 
Mai 


großen Staaten hat man Mittel vorgefehen, um die 


auf Börſenkriſen mehr ſachverſtändig iſt als ich. Allein | Verbreitung von Aufruhr und die Organifation wider i i 61/8 62¼ Lombardenlex. Cp. 86 ¼ 87/8 
ich glaube doch, daß die Ueberſpecnlation die Aus⸗ die Staatsgewalt zu verhindern bez. zu ahnden. ai⸗Juni 60/ 612/8] Frameſen . | 18924] 190 
nahme geweſen ift, und daß das, was man Kriſis] England, dem Lande, in welchem man das freieſte Sptbr.⸗Octb. 57/8 57%] Rumänier . . 43¾8 42% 
nennt, eine Rücktehr zum Natürlichen iſt. — Abg.] Preßgeſetz hat, verſteht man in dieſen Sachen keinen Spaß. Petroleum Neue franz. 5% U.] 95 94% 
Windthorſt: Dem Abg. Bamberger gegenüber wollte] Die egierung kann unmöglich zugeben, daß die Ge⸗ April⸗Mai Oeſter. Ereditanſt. 150 135 
ich nur conftativen, daß die Aeußerungen des Abg. müther des Volkes aufgeregt werden, und es kommt 2 2008. | 95/4 96/4 Türten (5% 40% 40% 
v. Hoverbeck ſehr viel gefunden Menſchenverſtand ent bin daß in der Preſſe ungemein viel gelogen wird. üböl ap- mai 19 ½ 19 ½ | Dei. Sitverrente 00½% 664% 
hielten. — Abg. v. Mallinckrodt: Hätte ich mich — Abg. v. Kardorff: In vielen Punkten bin ich iritus Ruf. Banknoten 93¾ 93% 
mit Börſenangelegenheiten beſchäftigt, fo hätte mir die mit den Ausführungen des Reg.⸗Commiſſars voll⸗ ril⸗PMai 22 23.22 27 Oeſter. Banknoten 90½ 90% 
Idee eines Häuſerkaufes auf Lieferung vielleicht näher | kommen einverſtanden. Aber die Beſtimmung dieſes Aug.⸗Sept. 23 1623 19 Wegielers. Lond.. — 6.21% 
elegen. Im llebrigen bin ich der Meinung, daß es] S 20 geht weiter als das Strafgeſetzbuch und ich muß Ital. Rente 61¼. a 


für einen alten Staat gar nicht noth thut, fi zugehen, daß es darnach nicht ganz unzweifelhaft ift, 
in der Weiſe eines jungen Emporkömmlings gleich] daß Jemand, der in einer Zeitung eine wiſſenſchaftliche 
möglichſt luxuriös na dem äußern Schein] Erörterung z. B. über das Impfgeſetz ſchreibt, verur⸗ 
einzurichten. Eine ſolide Würde bedarf eines der⸗ 
artigen Flitterwerkes durchaus nicht. — Abg. Bam⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23. März. 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 200088, 


berger: Die Abgeordneten v. Hoverbeck und v. Mal⸗ ein giafie u. weiß 12713383. 88-92 & Br. 
linckrodt möchte ich fragen, 1 85 — die Ueberzeugung ochbunt . 128-130. 57-90 % Br. 
ſchöpfen, daß ich mich mit Börſengeſchäften abpebe. 0 ellbunt . . 128-13084, 86-88 & Br.) 70-90 % 
(Seiterkeit.) — 5 0 b lic che Dat ich zwar ſch 5 g ah 5 W en 3 bezahlt. 
in Bi eſchäft an un r ſich ebenſo wenig für ro 3 — 0 8 
n 1 Sl ordinär 120-12822, 74-80 — 


etwas Unehrenhaftes halte, wie jedes andere, daß ich 
aber weiß, daß dien Geſchäfte zur Verdächtigung. 


A ee 12683, bunt lieferbar 


84 

olitiſcher Anſichten mißbraucht werden und daß ich Auf Lieferung für 12694 bunt 7er Arbei 
= biefem Grunde, ſeitdem ich die Ehre habe, Mit- r a ten 84 und 833%, A Br. 

lied einer deutſchen 7 Verſammlung zu eine Abend jet | Roggen loco matter, due Tonne von 20008 
ein, um den bekannten giftigen en ſelbſt 30 ; f 123% 63 N, 12288, 62% KN. 
ihren Vorwand zu nehmen, jede Berührung mit 8 8 12088, lieferbar 60 % 

örſengeſchäften und kaufmänniſchen Angelegenheiten 5 aus 4 Lerlehrern Auf Lieferung 7er April⸗Mai 58% M Br., 
mehr von mir gewieſen habe, als vielleicht irgend ein ſchaftlichen Hilfslehr 58 N Gd 


Erbſen loco er Tonne von 2000 23. weiße Koch⸗ 
55 A und 54 & bezahlt. 
Spiritus r 10,000 2 Liter 21%, R 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
6. 23 ½ Br., 6. 23½ gem. Amſterdam 10 Tage 142 Gd. 


Mitglied dieſes we Hauſes. (Beifall.) — Abg. 
v. Hoverbeck. Aus dem, was ich geſagt habe, wird 
der Abg. Bamberger den Grund zu dieſer Apoſtrophe 
laum nehmen können; denn wenn ich ſagte, daß er 
mehr von Börſengeſchä 


ber Vorſchule angehörten; ge 
f 49 


ften verſteht wie ich, fo ift das 30 : \ 
nur ein Ausdruck meiner e eiterfeit.) ; B 29, V. A 52, V. B 49, VI. A 49, VI. B 46, in 3% 5 Breußifhe Staatsſchuld⸗Scheine 91% Gd 
Abg. v. Mallinckrodt: Ich habe — durch⸗ Schluß der Nealſchule alſo 376, in der Vorſchule 61 Schler; % Weftreufifhe Pfandbriefe, ritterſchaftl. 84% Gd. 
aus I beihnuptet bes ber er 7 — en⸗ unter dieſen 437 Schülern ſind 65 Auswärtige. Die 8 anz 125 dien 1 ar Ar lin Dr. 
eibt. en⸗Ver⸗ S . dan 2 5 4 1 > Danzi er 
eſchäfte er daß er mit den Schule wird am W. März geſchloſſen, das neue Schul 8. rls-Actien⸗Geſellſchaft 95 Br. 5% D nun 


ältniſſen vertraut iſt, glaubte ich aus den bezüglichen erz 0 ung.) Es jahr beginnt den 13. 
den, die er in dieſem Hauſe gehalten hat, entnehmen 7 Para- 0 * 5 
zu können. Wenn er das ableugnen will, ſo muß ich 
annehmen, daß g 0 N 15 he 
die er nicht kennt. oße Heiterkeit.) — Bei der Ab: von dem ordentli Ü . 8 
8 das Geſetz mit 169 gegen 133 Stimmen „„ 
angenommen. (Dagegen Centrum, Socialdemokraten, 
Polen und Fortſchritt.) 5 ‘ Füßen au 
Zweite Berathung des Preßgeſetzes. $ 20. „Die di doch mit dem Scheitel zu 
Anklageſchrift oder andere amtliche Schriftſtücke eines 3 ie deutſche Preſſe wenigſtens Danzig, 23. März 1874. 
Strafprozeſſes dürfen durch die Preſſe nicht eher ver⸗ der Pflicht der Volksbildung und der Volkser⸗ O.⸗-II. 13, in U. II. 33 Getreide- Börft. Wetter: ſehr ſchön. Nachts 
N) icht werden, als bis dieſelben in öffentlicher] ziehung ſich ſtets bewußt geweſen. Und zu Ehren des 4 20 Froſt. Wind: S. 
erhandlung kund gegeben worden find oder das Ber- deutſchen Volkes, zur Ehre dieſes Hauſes, zur Ehre V. „in V. B. 50, N 3 Weizen loco war am heutigen Markte ſo flau und 
In der deutſchen Preſſe bitte ich Sie, das Todesurtheil im luſtlos, daß ſelbſt zu neuerdings billigeren Preiſen 
dieſes Paragraphen zu beſtätigen. (Beifall.) — Der Käufer fehlten und nur 150 Tonnen konnten mühſam 
20 der Regierungsvorlage wird hierauf mit allen 1 werden zu Preiſen wie man ſie gerade bedingen 
551 u h ig Stimme des Abg. Grafen Eulen: | 13. vr if Beran 9 gut durchweg aber billiger als am Sonnabend. ur 
u lehnt i a: eranlaſſung der Oberrechnungskammer r und Auswahl in Qualität war gut. 83 
Der dritte Abſchnitt 58 23—25 handelt von der] ſoll fortan dei Elen reiſen im che des it bellßunt 128, 19764 
reſſe begangenen] Staates von der seitens der e 83 A 8576, 88 . 
3—25 in fol⸗ getroffenen 5 Pag K Sue di» | 127, ein 131, 13282. 88, 
a mmen: „Ss Die ;erant« [reifen innerhalb weniger Tage Eiſendahn⸗Biklets * K, ertra fein weiß 13387, 
an asc deren Strafbarkeit durch Maat Fahrpreiſen ausgegeben werden, nach 90 . To i 
den einer Druck, ri begründet wird, beſtimmm] Möglichkeit Gebrau 8 werden. 
ſich nach den beſtehenden allgemeinen Strafgeſetzen. * [Muſikaliſches] Das berühmte Wen 
7 


ri . : 
ie öffentliche Schi „ſchemiſche Fabrik 85 Br. 5% Danziger Maſchinenbau⸗ 
al e r Metien „ Öefelißft 70 . 5 75 „Dangiger Sys- 
5 2 . * 7 . Ds 
em Jahresberichte iſt eine mathematiſche Ab andlung theken⸗Pfanbriefe 98 Br. 5% Stettiner National 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


den 
i 


neue 


[or at Ab Vorla 
Ausdruck einer mit Aengſtlichkeit geſtrichen, 
dagegen die Beſchränkung der Preſſe im zweiten Abſatz 

i als eine begründete anerkannt, da durch eine derartige 
vorherige Veröffentlichung von Actenſtücken die Un⸗ 
parteilichkeit des Urtheils in einem Verfahren getrübt 
werden könnte. — Abg. Herz: Ich halte auch dieſe 
immung für durchaus ungerecht. Der Unter⸗ 
ſuchungsrichter und der Staatsanwalt ſind bereits 
durch ihren Eid zum Amtageheiumiß, verpflichtet; es 
würde alſo eine derartige Veröffentlichung nur durch 
den Angeklagten bewirkt werden können. Bei Erhebung 
einer Anklage aber iſt die Preſſe und das allgemeine 


die Druckſchrift eine perioviſe e, ſo iſt der verantwort⸗[Florentiner Streichquartett, unter 
liche Redacteur mit der Strafe des Thäters zu belegen, h 

wenn nicht den vorliegenden Umſtänden nach die In 
nahme ſeiner Thäterj aft Bela wird.“ „§ 25. 
8 fen . Fa, = T 15 ha te ende Se dieſer tre 

8 afbaren Handlung, ſo ſind der verant⸗ welche zwei Soirsen im 

wortliche Redacteur, der Verleger, der Drucker, derje⸗ an 
nige, welcher die Druckſchrift gewerbsmäßig vertrieben F 
oder ſonſt öffentlich verbreitet hat (Verbreiter), ſoweit 


des ausgezeichneten Violiniſten Herrn Jean 


Urtheil immer geneigt, die Vermuthungen und Gerüchte | ſie nicht nach $ 23 als Thäter oder Theilnehmer zu | Pr 6 . 
reſp. die Enten auf denen die Anklage fußt, zu] beſtrafen find, mit Geldſtrafe bis zu Eintauſend Mark 8 GR Productenmarkt. 
Ungunſten des Angeklagten zu übertreiben und zuf oder mit Haft oder mit bmg heft oder Gefängniß] nimmt das Fl Königsberg, 21. März. 6 Wochen⸗ 
entſtellen. Nehmen Sie aber dieſen Paragraphen an, bis zu einem Jahre zu belegen, wenn nicht vorliegenden M. Bericht. (v. Portatins u. Grothe) Für Spiritus 
o rauben Sie dem Angeklagten das Mittel, derartige] Umſtänden nach die Annahme der Vernachläſſigung der bleibt anhaltend feſte Meinung, doch können wir den 
ftellungen zu entkräften, indem er die Anklageſchriftſ pflichtmäßigen Sorgfalt ausgeſchloſſen wird. Die Ber dieswöchentlichen Handel nur als einen ſehr be⸗ i 


oder ſonſtige Actenſtücke veröffentlicht. Außerdem darf, ſtrafung bleibt ſedoch für jede der benannten Perſonen 
was hier für die Preſſe verboten iſt, nach dem Vereins- ausgeſchloſſen, wenn ie als den Verfaſſer oder den Ein⸗] H 
geſetz in Verſammlungen gejchehen. In England iftfjender, mit deſſen Einwilligung die Veröffentlichung 
das ganze gerichtliche Vorverfahren ein öffentliches] geſchehen ift, oder wenn es ſich um eine nicht periodi⸗ 
und Bea befürchtet deshalb eine Trübung der] ſche Dru ſchrift handelt, als den Herausgeber derſel⸗ 
Unparteilichkeit des Verfahrens. Hr. Gneiſt hat jogar | ben, oder als einen der in obiger Reihenfolge vor ihr 
dies Verhältniß als ein durchaus wohlthätiges und | Benannten eine Perſon bis zur Verkündigung des 
nothwendiges dargeſtellt. — Abg. Schwarze: $ 20 ferſten Urtheils nachweiſt, welche in dem Bereich der 
hat eine ganz beſondere Wichtigkeit für die Zeugen richterlichen Gewalt eines deutſchen Bundesſtaats ſich 
vernehmung, um zu verhindern, daß ein Zeuge bie befindet, oder falls fie verſtorben iſt, ſich zur Zeit der e 
Ausſagen des anderen erfährt. — Abg. Banks: Dieſe e befunden hat.“ — $ 24 lautet: „Der zahlreiches . 
Bemerkung wäre nur dann gerechtfertigt, wenn es] Redacteur, Verleger und Drucker find berechtigt, das | von ind: 
einem Zeugen überhaupt unmöglich gemacht wäre, die wer dei über die Perſon des Verfaſſers, Herausgebers Angekommen: Seebeck, Roſe, Hamb Fer 
Ausſagen eines andern Zeugen 1 erfahren. Das iſt und Einſenders zu verweigern.” Nachdem ſich der Reg. beſtimmt nach Königsberg. — v. d. Heuvel, Henriette 
aber ganz und gar nicht der Aa — Der Antrag des | Comm v. Brauchitſch entſchieden gegen die von der cht. Hr. Max Suſanne, Dordrecht; Peterſen, Tana, Tvedeſtrand; 
Grafen re wird — abgelehnt und | Commiſſion be chloſſene Aufhebung des Zeugnißzwan- Der Baron beide mit Balla t. i 3 
$ 20 in der Commiſſionsfaſſung angenommen. ges ausgeſprochen, während Abg. Meyer (Thorn) Den 22. m Wind: SSW. 
(Dagegen die Fortſchrittspartei.) 1 darauf hinweiſt, daß die Frage wegen des An niß⸗ Angekommen: Koß, 
Pie §8 21 und 22 enthalten die Strafbeſtimmun- zwanges nur entſchieden werden kann in der zu in igen 
geen gegen die Verletzungen der vorausgehenden SS. | allgemeinen deutſchen Preßordnung, wird $ 24 in der 
Der . ßte Theil der Amendements und auch die De- Commiſſionsfaſſung angenommen. i 
batte beſchäftigen ſich damit, den zweckmäßigſten Aus⸗ Die f ortſcß der Berathung wird hierauf ver⸗ 


21 , März⸗April 21%, &, 21% 
Sel ] ni 2215 5 Sun. 23 b ar 4 
0 Auguſt 23%; K r 10,000 2 Tralles ohne Faß Geld. 
u 


m, 
Vorſtellung 
Neufahrwaſſer, 21. März. W N. 
ur 


Liverpool, Salz. — Buskohl, Peter, Neweaſtle, Güter. 
1 Everz, Anna Caroline, Wismar; cmi 


Zufall. 
Den 23. März. Wind: S. 
Geſegelt; Schievelbein. Wodan, Sunderland, 


un 
druck zur Bezeichnung der vorgeſchobenen (Stroh⸗ oder | tagt. — Zur Geſchsftso dung bemerkt dann Abg. 
Sitz-) Redacteure zu finden. % wird schließ in] Windthorſt: Das ganze Haus weiß, 971 die Come | ziehen. 
dieſer Beziehung ein Amendement Wölfel und mit die⸗ ae zur Berathung des Militärgeſetzes mit * In der General⸗Verſammlung des hieſigen 
ſem die 3 wie folgt, angenommen: „5 21. Mit] großein Fleiß und großer Umſicht bis jet gearbeitet[Vorſchuß vereins am 21. d. wurde der Geſchäfts⸗ 
Gelpftrafe bis zu 1000 Mark oder mit Haft oder mit hat. Zu meinem Bedauern erfahre ich aber, daß die bericht des Jahres 1872 erſtattet. Darnach beträgt N 
Gefängniß bis zu 6 Monaten werden beitraft: 1) Zu- Commiſſion beſchloſſen hat, dem Haufe keinen ſchrift⸗ der . rer 14,210 &, der verausgabte Zinſen⸗ Nehls, Sophie, Memel. Ballaſt. — Broſe, Alexander, 
widerhandlungen gegen die in 58 17 (Verbot gewiſſer] lichen, ſondern nur einen mündlichen Bericht zu er⸗ betrag, Geſchäftsunkoſten ꝛc. 9941 % und der Netto⸗ 
auslänbifcer gettungen), 18 (Placate), 19 (Aufforde⸗ ſtatten. Bei der ſehr großen Wichtigkeit der Sache, gewinn 4270 % Davon follen nach dem Beſchluſſe 
rung zur Auf n Gul von Geldſtrafen) und 20 Ver- da es ſich hier um Fragen banpelt, die das ganze Land der Verſammlung gezahlt werden 9% Dividende, 
8 — von ageſchriften) enthaltenen Verbote. | bewegen und die in tief einſchneidender Weiße auf wodurch 3674 in Anſpruch genommen werden, 
2) Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen der] lange Jahre hinaus entſcheiden ee halte ich einen | 213 % 13 Ar 6 K zum Reſervefonds, wodurch dieſer 
88 6, 7 (Name des Druckers, Verlegers und Redac⸗ lochen Beſchluß für in hohem Maße bedauerlich. Wir auf 3476 . gebracht wird, 101 zur Dispoſition 1 5 0 \ 
tenrs) und 9 (Qualification des Redacteurs), welche] find es dem ganzeu Lande ſchuldig, 58 ein jchrift> | ded Verwalkungsſahres für Reviſtonszwecke pro 1873, Holz. — eterſen, Maren, Aalborg, Getreide. — Brix. 
durch falſche Angaben mit Kenntniß der Unrichtigkeit] liches Dokument die Berathungen, die Abſtimmungen 40 4 an die Anwaltskaſſe und der Reſt mit 241 MR Johanna, Odenſe; Parow, Max u. Robert, Eopen- 
begangen werden. Dieſelbe Strafe trifft den Verleger | und Beſchlüſſe der Commiſſion in einer ſo eminent |16 Pr 6 ao der Verwaltung pro 1874 vorgeſchrieben hagen; Albrecht, reger Sunderland; ſämmtlich mit 
einer periodiſchen Druckschrift, wenn er wiſſentlich ge⸗ | wichtigen Angelegenheit kund 1 thun. — Abg. Lasker: werden. Die Verſammlung ertheilte der Kaſſen⸗Ver⸗ ob. > eb Wilen arl, Copenhagen, Getreide. — 
ſchehen läßt, daß auf derſelben eine Perſon fälſchlich] Die en hat einen ſchriftlichen Bericht nicht] waltung pro 1869 bis 1871 Decharge. Bezüglich der & e, Texel, Wilhelmhafen, 88 T Sagitend, Oxford 
als Redacteur genannt wird." „5 22. Mit Geldſtrafe] eritatten wollen, um die Berathung nicht zu verzögern.] Uebernahme einer Agentur der Grund⸗Credit⸗Bank 9 Hull, Getreide um täbe — Chriſtianſen, 
bis 150 Mark oder mit Haft werden beſtraft: 1) Zu-] Wenn der Abg. Windthorſt einen schriftlichen Bericht 95 die Provinz Preußen in Königsberg ſollen die b Albelmine, Flensburg; Carſten, Alice, Rendsburg: 
widerhandlungen — — die §8 6, 7, 9, die nicht durch durchaus haben will, ſo mag er einen ſchriftlichen An⸗ a None mit der Letztern fortgeſetzt werden. eide mit Getreide. 
$ 21 Ziffer 2 getroffen find; 2) Zuwiderhandlungen] trag einbringen, um nach den Formen der Geſchäfts⸗[„Herr Momber sen., zeitiger Director des Vereins, Wieder See 8 Frankea. 
gegen die 58 10 und 15 (Pflichteremplare): 3) Zuwi⸗ ordnung einen Beſchluß des Hauſes darüber zu extra⸗ zeigte brieflich an, daß er fein Amt als ſolcher nicht . tichts in Sicht. 
derhandlungen gegen die 98 11 (Aufnahme amtlicher | hiren. — Präſident v. Forcken beck bemerkt, daß nach weiter fortjegen könne, da Privatverhältniſſe ſeine Thorn, 21. ge — Waſſerſtand: 4 Fuß 11 Zoll 
Bekanntmachungen) und 12 (Berichtigung falſcher An⸗ der Ge dauernde Abwefenheit von Danzig nöt big machten, Wind: Sama trübe, kalt. 
a Von Rüdersdorf nach Praga: Großmann, 


„Geſchäftsordnung in der zweiten Berathung, jedes 
Geſetz an die Commiffion zur ſchriftlichen Berichter⸗ 
ſtattun en werden kann. — Dabei beichei- 
Bi Nic) der Abg. Windthorſt. — Nächſte Sitzung 
Montag. 


Geſtern Vormittag geriethen ein Schornſtein und 


gaben). In den Fällen der Ziffer 3 tritt die Verfol⸗ i 
die an demſelben liegenden Balken im 5 oxſtãd⸗ 


gung nur auf Antrag ein, und hat das Strafurtheil 
m ma la des 1 Artikels in die 
Kar olgende mmer anzuordnen. ei — — — ——————n 
bau der be, — der Commiſſion geſtri⸗ Danzig, 23 Mär. hen fo 40 715 2 7e Beobachtungen. 
ne, der Reg.⸗ i 8 — Zu Kreisrichtern ſind ernannt die Aſſeſſoren 221 9,67 | + 3,2 „ mäßi U, wolkig. 
_ mittelff der Preffe den Ungeborſam gegen das Geſetz * Kaifers Geburkstag wurde geſtern hier in her, Frhr. v. Elmendorff bei dem Kreisgericht en 23 8 340,57 | + 06 < el 3 
eder die Verletzung von Gefegen als etwas Erlaubtesigebrachter Weiſe gefeiert. Die öffentlichen und tow mit der Function als Gerichts Commiſſarius in! 12 341,95 ＋ 44 [SSW., mäßig, hell, lar. 


tiſchen Graben Nr. 2 ein Brand. Die Feuerwehr be⸗ Schramm, Brennſteine. 


7 nach etwa anderthalbſtündiger 
Gefahr. 


ätigkeit die 


orlage zur Berathung: „Wer 


ang meiner sämmt 


in Sioffen sowohl "wie in Gonfections und 
Costümes 


erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen. w 
*. 


8782) 
Fi 


eee eee eee 
Heute Abend 10 Uhr wurde meine 
liebe Frau Emma geb. Hopp von 
einem gesunden und kräftigen Mädchen 
schwer aber glücklich entbunden. 
Danzig, den 21. März 1874. 


Gedania, 
Versicherungs-Actiengesellschaft gegen See- u. Strom- Gefahr 


Hermann Dunst. Danzig 7 2 5 a Aa ET 
See, REICHEN re. 
Statt be befonderer Meldung zeigen ganz er⸗ ; er Danzig „Königsberg. 
eig gane 5 2 5 Be 8 Gewinn- und Verlust-Oonto 5 Von a den 25. ts 
Joban z deen 90, G Debet. am Zl. December 1873. eilt e . 0 8 Sina? 
2 ielmann und Frau a —. — 2 n 4 
te Verlobung unſerer einzigen Tochter . g A | I MR „. AI milde 
D Anna mit Herrn Leopold Aſchenheim See⸗Nraſſecnra Conte 48,243 13 — See⸗Prämien⸗Reſerve⸗Conto. Danzig und Königsberg. 
beehren wir uns, Verwandten, Freunden See⸗ 7 9 ückgaben⸗ und Provi⸗ | | Reſerve aus 1872 e 3,319 24 3 Näheres bei 
und Bekannten ſtatt leder beſonderen Mel⸗ ſions C Wide 8.137 4 6 See⸗Schaden⸗Reſerve⸗ Conto. Emil Bere 
8 hierdurch aug eigen. See⸗Schaden⸗Conto & 30,261. 5. — } 1 Reſerve aus 187 ·ꝛ2⸗⁊ͤ6ʃ.³7»1! 2... 437851 23 - NZ, 
erlin, den 21. Marz 1874. Einſchuß auf noch See⸗Prämien⸗C onto 134,368 | 13 N 3885) 5 Schäferei 19. 
S. J. Semon und Frau. | nicht regulirte | | | Strom⸗Prämien⸗ Conto r ee 30061 25 N Friſche 
Anna Semon, Schäden : 8.992. 14. 3. 38,855 19 3 Zinſen⸗Conti o 9,425 22 6 Ki el er 8 rott 
W Aschonheim. ER See⸗Schaden⸗ NeſerscWonſoͤ 2810 | — | | i p en 
— erlobte . (8344 | See-Prämien-Referve-Eonto . . . 9,62 16 — | | empfiehlt 
Als ehelich Verbundene empfehlen fich! Strom, Nen Conto 224 1 | J 0 A rt 
Eliſabeth Moritz geb. Klein, Strom⸗Riſtorni, R en und Pro⸗ N . . mo , 
Guſtav Moritz, viſtons⸗Conto 944 11 6 N | Langgaſſe 4. 
Berlin, den 21 Achür 1874 (8841 Ih Hofer 7 1 — Cents 5 — 3 6 ö Ei. mahagoni Klavier (Tafelform) ift 
lin, den 21. März 1874. (884 ieren ET 0 50 1 
H ae allen Frrenden, und Bekannten ane e e | ide: 5 90 W — 10 
die 8 nzeige, daß am 21. d. M., Rein⸗ Gewinn 4.700. Ein icht ünftig gelegenes Bäckerei⸗ 
6% Ühr Morgens, der Hofbeſitzer und vertheilt auf: E Cland ück, I bl x 
Kirchenvorſteher e G Nenn 30 1 — 1, 4000 & zu verkaufen bush ie 
Carl Guſtav Taube Tantiemen⸗C onto 5 1184 15 — N | . Kl ER 
zu Wonneberg in einem Alter von 53 Jahren ı Dividenden-Eonto.. . ....2 2... 12,000 | — | — | | Beil egeiltgaff 59. 
= 1 — den e 8 RN IK Gewinn⸗Uebertrag auf 1874 45 15 — a | ut Er ER N r 
er Vater un e trauernde Wittwe ieee Bu 158127 19 3 J n 
\ . 158,127 19 3 » | ensionairen W. 8. g. 
mit ihren Kindern. : e du am . —— nach 
ellg. Geist-Qasse 2. 
4 Nacht Grant Fe fanft bebt Bilanz Creditores Be Sr n 
nach kurzem Krankenlager unſre innig er 8 1 . 
geliebte uns unver Fläche Fr. au und v itores. 5 am 31. December 1873. Einen Commis 


Mutter, Tochter, eher. Schwä⸗ 


— . UEEENGBEEBEuE f - 
— | und einen Lehrling ſuche ich für mein Ma⸗ 
n und Tant | „ . N K . A a 
85 5 Laura Juliane W ach, | Aetien-echiel-Gonte DT: n | 199909 20 | 2 5 8 3 pong 00 — l errialgeſchäft. P — 3.5 1 bei 
Effecten⸗Conto . ax ⸗Schaden⸗Neſerve⸗Conto ‚100 | — | — 
geb. Pfahl . Wechſel⸗Cont zz 18610 | — | — Se-Geimienfteieme@onte  . > \ | 9162 | 16 | — En ze ER ift zu 
4 Kin lich ee 54. Lebens⸗ Deu ne 300 29 | 6 FCC 1.281 16 6 Fi hunger Mann 
iahre. 3 te Auf häusliches Wirken Sasa ens 9,5019 6 Neſervefonds⸗Conto o Fi halb, ſucht per 1. 2 ll Ei er er» 
und ihre jtete 9 nfpruch8lofigleit ſichern Mobilien⸗Conto . 384 22 6 Tantiemen⸗C onto. | 1184 |15 | — Offerten bitte ut 50 8775 
5 112 e Andenzen weit Ainsen Conte Divideuden⸗Cont odd 12,000 — | — Exped. die. 1 9 { 0. 5 in der 
. Sil, wien f en 1 5 7 3 e Gewinn- und Berluft-Eonte . . . . 45 | 15 | — |Üxpeb. bief, Btg. nie 70 egen. 
0 E 
Anzeige allen Freunden und Belann 1875 17 er 562 9.415 5 in Le rlin 
ten mit der Bitte um ſtilles Beileid. ab: für Stüczinſen ; : | | kaun ſich Berhold'ſche Gaſſe 2, 
Neufahrwaſſer, den 22. Di 1874. auf Wechſe! . 54. 4. g 508 11 — | | N jofortigen 1 melden. * 778 
Bene ER | ; — ran 21% m EEE eee 2] 6 | e e, eee Mbiie: 
Die Beerdigung findet Mittwoch — 3 ö — ſchafts⸗ Japecter weiſt nach a 
den 25. Nachmittags 3 Uhr jtatt.(886 Die Dividende von 6 4 oder 12 per Actie kann vom 10. Apcel cr. we im Düsen. ber Geſellſchaft gegen Ein⸗ 


EEE 
G⸗ eſtern Nachmittags 94 Uhr ſtarb nach 
längerem Leiden mein lieber Onkel 
tto Gerlach, 

im 43. Lebensjahre, dieſes aeige Fakt beſon⸗ 

derer Meldung tief betrübt 
Ludwigsthal, den 22. Merz 1874. 
Gerlach. 
k Die Deerbigung findet am Donnerſtag 
den 26. März, Nachmittags 3 Uhr in Lud⸗ 
wigsthal ſtatt. 8830 


Heier Vormittag 1 10 Uhr ſtarb nach kur⸗ 
zem Leiden an der Lungenentzündung 
mein lieber Mann, unſer gute Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel, der Seilermeiſter 


Johann Jacob Saffran 
in feinem 54. Lebensfahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Louiſe Saffran Ww. 
8873) und drei Kinder. 
„ _Schiblig, den 23. März 1874. 


reichung des Dividendenſcheins pro 1873 abgehoben werden. 
Danzig, den 10. März 1874. 


Die Direction. 


I. F. Lojewakl. Nioske. 


außerhalb, Sohn ka sie 


2 
2 er —— aſſe 
in geb. junges Mädchen v. Lande w 
als Stütze a 8 e 
t 


Vorſtehende 5100 nebſt Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto iſt von uns geprüft und richtig befunden. Der General⸗Verſamm⸗ 


lung wird die Decharge e d d 
; Der Aufsichtsrath. 


Arr⸗ unt. 8837 en 
en Ba a = — 57 
un enhafte Bea ti 

Adtiſchen Graben 21, 3 Tr. ma er 2 

Brebiger Bertling hat die Güte, an ie 

Auskunft zu geben. 8352 


Landwirthſchaftlicher-Verein 
Zoppot. 


Mittwoch den 23. d. Pre ndet 
clan Gi 8 mee 5 
dorti i u 
ncht ſtatt. 1 in — — 
eldt'ſchen Der Ka dier l Uhr. be 


er Vorſtand. 


(8792 


empfiehlt ſeine perſönlich zu Frankfurt a. M. und ee gewahlten 00 in einer ſehr veißaftigen 
12115 von Modell⸗Hüten, Eoiffüren und ſämmtlichen zum Anfertigen des Putzes brauchbaren Gegen⸗ 


finde für Die Frühjahrs- und Sommer-Saison. 


Da ich in meinem neu bauenden Local mein Geſchäft bedeutend vergrößere, N 9 ich mich ſchon 
jetzt entſchloſſen, einen Theil wie untenſtehende Artikel mit ſehr billigen Preiſen einzufü 


Für Damenschneiderinnen: ür Modistinnen: e 
ben 
Am 21. 5 Ab 1, 0 x Ä 1 ber 
rd untere u gage I A Farben 5 Atlaſſe, Nip ſe, Tülls, Blonden Bänder, Blumen und Ein⸗ General- ersammlung 
Alter von 5 Jahren 1 Monat, nach P echte Sammete, Kelle Waare, zelhe iten, 
mehetägig. bar ec wer Samıpfeun ber Breiten in ſchwarzen u. weißen Blon⸗ Strohbite für Damen, Mädchen und Casino-Gesellschaft 
alen Freunden u 5 5 5 Be: den, Spitzen und Wollſpitzen Kinder, im Locale der Geſellſchaft. 
Dielen, ben Fe Dunn ran Große a Beitn in ee und Agraffs Peri ale P — ben, Berl Bescgv⸗ 4 . 
. auch Perlmu „Pe r . 
* 13 b 
1 c Ir ga 1 BE 1 5 Qualitäten, zu den neuen Klei⸗ alle nur denkbare Sorten in Erepp 2 ß ee 


n in Farbe paſſend, und Gaze⸗Stoffen, 
ebw . ee Sammetbänder in Piquee-Rnaber u. Mädchen⸗Hüte u. ſ. w., 
allen Nummern u. ſ. w 


ſowie eine reichhaltige Auswahl von Tüll⸗ und Petinett⸗Facons bei . der 
Dampfer „Ajax“ Capitain Wernike Täglich Abends grofes Concert und 


— te gratis. 
= get ng ie 0 von Macowol, . i — . N “te — „ 
Ks 15 urch die Herren Mackowski, ö; N 8 
* Co., Leith, liegt löſchfertig in Veſſe Poren! che Delicate a 1 Nur gute ‚Seifen und Er. 
Mit dem heutigen Tage löſe D. meine Detail- Handlung 


Nen daher Auchovis, franz. Billard, feine Bedienun 
auf, um mich fernerhin der roguen⸗ und 


Empfänger mögen ſich melden bei Sardi Thull 
. 2 Fe 1 n ö Dienſta tadt- Theater. _ susp.) 
Waarenbranche en gros amsichtieptic zu) Cr 
widmen. 


Danzig, den 2. März 1874. (85 Royllſchinken und Rouladen, 
£ 8 . des Königl. 
Soeben traf in der L. Saunler’schen Emmeuthaler Schweizer⸗ ue eee de See — 
Allen, welche mir während des 1. Mae n Beſtehens mei⸗ 
nes Geſchäftes ihr Vertrauen und ihre Unt rſtützung in reichem 


Buch- u. Kunsthandlung, A. Schei- Baheriſchen Me dd. dom Hoftheater in Be ein 3 Pe 
nm zu Theil werden ließen, ſpreche ich hiermit meinen 


Cafe d An Ingleterre, 


onen 
Sauger — Se gelder. 


An Ordre. 


nert in Danzig ein; i 5 5 855 Si 
Tilſiter Sahnen⸗Küſe, ungsfeſt. (Bo 


Berthold Auerbach, 
Waldfried. 


länder. 


Selonke’s Theater. 


pifanten Werder und 
N za 


Ei terländische Familiengeschichte 24. M. be 
. ef wärmsten Dall ans 18 Men. d Seen ge 
Leinwandbäe. Thlr. 7. 6 Sgr., auch habe Arnold 6 Danzig, den 21. Mürz 1874. ul patanı, Komiſche Operette von 
ich das Buch in mehrfacher Anzahl in 7 * An der ſchönen blauen 
en her-L irkel n g ng Carl Mar zahn. 115 kn don bet Damen 

cher-Lesez © —— f Grube und Pollak. 
aufgenommen. Zum Fähnrichs⸗ u. Freie; 5 ) ' En gelber Hund (Doppelnafe u. m 


L. Saunier’scheBuoh- u. Kunsthdig.| 
(8850) 


A. Scheinert. Infertiong- und 


nD35 ** 4 3. Damm No. 8, parterre. 
» p Königsberger ® i 
a Stettiner 
A. Rehan. hat gegen fichere Sunutgeren 2 zu bege⸗ . f Ou Sauk K e Lotterie si , 
ben ann, In allen Genres und Grössen empfing neue ee bei heodor Bertliug, Gerbergaſſe = 


Friſch marinirten Lachs 8388) Brodbänkengaſſe 34. Preise billigst. [ 5 
66 Ei it Stroh gedeckt Scheu von 150 9 Langgasse 64. ee Druck und 
7 5 Fuß Län 85 ſo um Köbruch verläuft - Ferd Niese, = “A 


A. W Kafemann, Dan 
Gustav Thiele, werben in Goſchin bei Prauſt. 8789 1 bierzu eine 8 


terkoſten abzuholen 


empfiehlt sig 


so81 ©. Matthieſſen, Nett 8 2 
2 Fa pee e 5 
mein Geſchäft einen In von 


. 
Halsband) hat fi u eingefunden. Gegen 


9 * 
ö . r FP 


r 


\ 


1 
— 


b ehg m 5 alt ende 


> #60 1 5 en 5 
Danzig 23. März 1874. 
3 PEN nominell. — Petroleum matt, Standard white loco] middling amerifani che 8%, fair Dholler „ middl.] 85,50. Spiritus ruhi März 64, 50. — Wetter: 
Börſen⸗Depeſchen der. Danziger Zeitung. 430 Br. 1580 Gb., r Mig 2.70 Gee 55 fir Diorlerap 40 god middL. Dhellern Fer Shin TE Br 
Frantiurt a. m. 21. Man, Eſſer en: Sogent. Auguft - Begember 14,60 Gh. — Wetter: Feucht. hollerab-4%, fair Bengat 47%, fair Breach 2½, Antwerpen, 21. März. Getreivemarkt. (Schluß⸗ 
Creditactien 237, Franzeſen 331%, Lembarden 15115, Bremen, 21. März Petroleum ruhig, Stan- gew fair Opa 5%, good fair Oomra 6 ½, fair Aa Weizen unverändert. Roggen unverändert. 
Felt aber ge aſtelos. . isconto Geſellchaft 2578. bard pott Ioco 13 Mt. be, 211 
Feſt, aber ge . 


2 \ Amfterdam, 21. Din, [Getreibemarkt! fair ptian 81. Upland nicht unter leummarkt. 
Hamburg, 20. März. ([Getreidemarkt.] O0 lulu Wei er Mai 
0 


— — urer.— 
( en 375 November | good ordinary Mai⸗JuniLieferung 88, März⸗April⸗ loco und ärz 32% be 
ggen oco flau, beide auf Ter⸗ 339. — Roggen Fer Harz 232, Jer Dial 230. Fe ge -8% d. Upland nicht unter low middling] B Sept 
li⸗ ant een 8% d. 1. — 
a 


Beilage zu No. 8426 der Danzi 


är! 12684. 1000 Fil 0 21. März. [Schluß ⸗C J. Con: Jr 70 der B Nui F 
e matt, — 9 i ilo ondon, 21. März. [Schluß⸗Courſe.]! Con- In 87% d. s er r. 8 
DB Br. ier G, . Werl Mai 1960, 258 Ste bete So. 75 Stalieh. Fente 61h. Lenberden ul Pag Ae Sötubeourfe) zz Neu, „ Newhort, 21. en 
I 12689, 258 Br. 257 Gd. 137. 5% Rufen de 1871 97%. 5% Ruſsen de 1872 59, 67%. Anleihe de 1872 94,65 It ch 

Juni. Juli 12684, 257% Br. 256% Gd. —[99%. Silber 59%. Türkiſche Anleihe de 1865 41%,| Rente 62, 05. „Tabaks Actien —. Franzoſen er 1885 120, de. 5K fumbirte | 
2 JJ%%V%/C%%ͤ m:; Sur | Bande Are aeen 390,0. Same 1887 1194, Great aB%, | Fir, beben 
i 186%, ‚185% 15 Mai⸗Juni 1882 106%. erreichiſche Silberrente iſche 248, 50. n de 41, 70. e Notirung des Goldagios 117%, nie 
is he Cor ve Jun Jul. 186% = Papierrente 63% pe | Türten de 1869 267, 50. Fitrkenloofe 108, 75. 11%. — Waarenbericht. Baunralle in Newport 


Br., | Defterreichifche ierrente 63%. — 6% ungariſche 1869 2 a . 
185% Gd. — Hafer ſtill — Gerſte ſtill. — Rübbl e rämie. — Platzdiskont 3½ . — Paris, 21. März. Productenmarkt. Weizen 16%, do. in New⸗Orleans 16 ½. Petroleum in New⸗ 
matt, loco 62, Ye Mai 61, Per October e Ruhig. . — März 36, 50, Mai⸗Auguſt 35, 75. Vork 14½, do. in Philadelphia 14½. Mehl 65. 400. 
200 K 63% — Be gef Per 100 u or 5 in g 3 pa für e Be De ruhig, der e . SE 25 mother Aa vg en 1 Sale Ri 
März 57, er April⸗Mai 57, de Juli⸗ Auguft| bericht.) Umſa allen, davon für Speculation e 7 „Nüböi ruhig, „25, (Fair. reftning eb vado x eidefracht 9. 
270 W en ö September 58½. — Kaffe und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 8¼, 1% Mai aut 85 50, Ye Feen ber 5 


. \ oo 7) Zurückgestellte Prämien-Reserve: 
N Rechnungs-Abschluss 


— 
1 


für N 1,954, 295,135 Versicherungssumme, 
Die Lieferung von 
& 


Prämie 3% 2,211,478. 29. 10, 
70 Kbm. rengſteine j 33 abzüglich der hiervon 
70 Mille Ziegel Fur ur in Rückversicherung 
300 HL gelöfhten Kalk Wera. De gegebenen 2 8 2 
40 S otrl. Cement . „ 5165, 711,436 Versicherungssumme ; f — 
80 Kb. Mauerſand * Prämie . I. 116, 786. 23. — 
ſoll in Submiflion vergebenwerden, und von der für eigene Rechnung zurückgestellten Prämien- Reserve 
ſteht hier auf 5 


gelten: 
ittwoch den 1. April er., für 1874. .. * 920,400. 24. — 
Vormittags 10 Uhr 


» spätere Jahre „ 174,841. 12. 10. 
im dieſſeitigen Bureau (Hühnergaſſe 7 b.), 


Magdeburger feuer- Versicherungs- 
Gesellschaft 


für das Rechnungs-Jahr 1873. 882 


1094742 | 610 


er DE ‚094,742. 6. 10. 
Termin an. Verſchloſſene und bedingungs⸗ N 8) Verlust an Agio auf Effekten ER u, 2,818. 2. 11. 
mäßige Offerten find daſelbſt bis am obigen | 15 1 8 Valuten 8 er 7 8 „ n 
Terminsſtunde einzurei en, woſelbſt auch 2 h e r Contanten „ 8 Fl, - 
die Bedingungen eingeſehen werden können. Einna me. 9) Abschreibung auf dubiöse Schuldenn˖mnmn 0 7 56 76 
Danzig, den 21. März 1874. (8799 1) Prämien-Einnahme: 10) Abschreibung des Uebersehusses der Adminisiratiöhskosten def 15 
irektion für 462,704 in Kraft gewesene Versicherungen, worunter 204,532 gesammten Grundstücke der Gesellschaft (vide Einnahme sub 65) 1868 27 5 
der Artillerie⸗Werkſtatt. neu Le und zwar: 11) Abgesetzt zum Gratifloations- und Dispositionsfonds für die Beam- . 


1,857, worunter 144,700 neu geschlossene, aus dem dirveten 

chäfte und 
120,847, worunter 59,832 neu geschlossene, aus dem indirect. 
6363 Geschäfte mit x 
1,189,686,315 %. Vers.-Summe aus dem di- 


vage recten Geschäft, Prämie . 3 > ER : 
479,507,2%6 „ Ben Re. 3,866,800. 1 


ten und Agenten der Gesellschaft, laut $ 48 d des revidirten Sta- 
(tuts. von 1870. r 
12) Reingewinn des Rechnungsjahres 1878: 
a) Tantiöme an 9 Mitglieder des Vor- 
waltungsraths, an den General-Direetor, 
Sub-Direetor und 3 Direetorial-Bevoll- 


theilung, N 2 
den 18. . Mittags 12 Uhr. 2 FFF Pr RE: f Er 
[ Dividende für 5000 Actien à 90 A „ 450,000. — — 500000 —— 

tn 2 


Ueber das 


und 5 — Max Kamnitzer hier iſt der direct. (Rückversicherungs-) 


und Wirths WM 1 Geschäfte, Prämie . . . „ 1,185,141. 2. 1 — 12 
| Yen. kee u der 1480 der Zah⸗  1,669,198,591 9% Versicher.-Summe wurden Ba ae den 31. December 1873. 3 — 
\ agent g auf den 11. März 1874 baar vereinnahmt. Prämie & 4,991,941. 3. 9. ü agdeburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 
feſtgeſetzt. Si 8 hierzu zurückgestellte Prä- Für den Verwaltungsrath: Sohrader. Der General- irector: Frledr. Knoblauch 
I um ana Neude die ebf bel 8 deep dem Rech- SER 
i 0 tent Radke hierſe ejtellt. nungsjahre ’ 3 * 
iſt Die Hiünbiger des Gemeinſchuldners 1,833,742,180 5 2 ;2,107,780. 15 6. B I f a n 2. N 
werden aufgefordert in bem auf e Vorsicherungssumme,Präm. A. 7.098, 731. 19. 3 Aotiva. 

den 2. April er., abzüglich der von vorste- 


9 Darlehnsforderungen gegen Pfandsicherheit ttt 

2) Effckten im Nominalwerthe von Re. 2,032,487. 10. in Rechn 
gestellt zum Courswerth von F 2 8 2 2 A 

3) Wechselbestand 5 


1737903 
4) Baarer Cassenbestand =; 3 % = 8 „107519 
5) Die Grundstücke der Gesellschaft: Magdeburg, Carlsruhe und 


hender Präm.-Reserve aus 
1872 in Rückversicherung 
gegebenen - 
493,525,370 Versicherungssumme, Prüm. „ 1,110,170. 8, —., 
2) Nach vorjährigem Rechnungs-Abschlüsse zu- 
rückgestellte Reserve für noch nicht regulirte 


Vormittags 10 Uhr, 
i andlungszimmer No. 10 des 
Gent 2 vor bem erichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Freih v Elmendorf 
— Termine ihre Erklärungen und 
BVorſchläge über die Beſtellung des defini⸗ 


Comprachtschütz (Kostenwerth & 526,357. 11. 11.) Inventurwerth 469978 
tiven Verwalters, ſowie darüber abzugeben, Brandschäden * 455,715.— — 6) Werth des Inventariums in Magdeburg und sämmtlichen auswär- | 
ob ein ein er Bermaltungsrath u ber] wovon durch Rückversicherung gedeckt waren „ 199,715. — — \ tigen Comtoirem-und Agenturen der Gesellschaft (Anschaffungs- 
ſtellen und welche Perſonen in benjelben|3) Vereinnahmte Zinsen: rr 


Werth & 192,316. 5. 7.) Inventur werth > 8 0 5 . 
7) Guthaben an Zinsen, welche erst 1874 zahlbar werden, bis 31. 
December berechnet 8 x - 3 a. 5 5 

l 2 8) Guthaben bei den General- resp. Haupt-Agenturen der Gesellschaft 
47502 5 9) Guthaben bei diversen Rückversicherungs- Gesellschaften 1 
8 27 510) Guthaben bei Banquiers und andern diversen Debitoren N 
17 172 11) Inventurwerth der auf dubiöses Schulden- Conto übertragenen, 
nothleidenden Forderungen der Gesellschaft, in Gesammthöhe von 

128, 793. 22. 11 5 A . 
12) Depotwechsel der Actionaire . x 5 ag Se : 

851235 11 13) Effecten des Reservefonds im Nominalwerthe von 147,700 * 
Se) in Rechnuüg gestellt mit 7 3 * 136.347. —. —. 
Hypothekar. Forderungen des Reservefonds „ 489,500. —. —, 
Baarer Cassenbestand des-Reservefonds . 175. 13. 9. 


fen ſeien. 5 
3 a vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, * . ae ERBE a 
ahrſam haben, o 
W — en, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
en, vielmehr von dem Beſitze der Set . 
ne bis zum 15. April er. einſchließ⸗ 
ich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
e Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Orbehait ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Plandinhaber 
oder andere, mit deuſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 


ſtücken uns e zu machen. (8685 
Bekanntmachung. 
Von den zufolge Allerhöchſter Kabinets⸗ 


ordre vom 14. Novbr, 1864 emainrten Ma⸗ 
rienburger Stadtobligationen über 30,000 . 


a) aus dem laufenden Geschäfte . . 98,287. 12. 9. — 2 
b) „ „ Reservefonds. . „ 29,207. 15. — 127494 
4) Ueberschuss an Provision etc. aus den Seitens der Gesellschaft direct z 
verwalteten General- resp. Haupt-Agenturen, Policengebühren u. s. w. 
5) Ueberschuss aus der Verwaltung der Gesellschafts-Grundstücke . 


Ausgabe. 

1) Agentur-Provisionen und Tantiöme, aus dem directen und indirec- 
ten Geschäfte er, 
2) Sämmtliche Verwaltungskosten für den dies- 

jährigen Geschäftsbetrieb: 

an Gehalt des controlirenden Mitgliedes 
des Verwaltungs-Rathes, des Vorsitzen- 
den im Verwaltungsrathe und seines 
Stellvertreters, des General-Directors 

und des Sub-Direetors . . ... . & 6,800. — — 
an Gehalt für 241 hiesige Beamte, aus- 
schliesslich . 73,879. 20. 11. für 191 
Beamte, welche iu den von der Gesell- 
schaft direct verwalteten General-, resp. 


Summa 


Passiva. 
1) Grund-Gapital in 5000 Stäck Actien à 1000 3% . 
2) Bestand des Reservefonds er ek 
3) Reserve-Conto für Agio an Effekten — 
4) Zurückgestellte Prämien-Reserve —— — + 
5) Reserve für angemeldete, noch nicht regulirte Brandschäden 


6) Guthaben verschiedener Rück versicherungs- Gesellschaften 
nden ſich in den von uns verwalteten Haupt-Agenturen angestellt sind. » 94,162. 4, II. 7) Guthaben von Banqufers uud anderen diversen Creditoren 
Depoſitalfonds Apoints verſchiedener Höhe an Local-Miethe, einschliesslich der Dienst- RR. 8) Abgesetst zum Gratifications- u. Dispositionsfonds 13,036. 10. 1. 
über 5700 , weſche wir zum feſten Courſe FF 9,605. 6. — = Bestand desselben ult. December a. e. ET: —. 
von 96% Procent zu veräußern beabſichtigen, an 5 5 Se be. er 9.411. 4 2 e ansden. een eee en aa da nn i 
weshalb wir uns gefällige Ankaufsofferten an Insertionsgebühren . 5 5,478. 9. J. De 6 : „ 50,000. 
erbitten. den 10. März 1874. (8719 0 . R 8 75 5 m 2 abzüglich des bereits gezablten, garantirten = 
Marienburg, den li t. 7 für kleine Bureaukosten, Bücher- und R i a nenn — — = M u! — — 43560 
Der Ma trat. Schreibmaterialien N 4,020. — 10. 10) Br Dividende * 8 auf 
an Abschreibung auf das Inventar » 4,826. 9. 8. f ck Action à 90 1 3% 80,000. —. 2 1 
Bekanntmachung. an ea Lene sonstige Reisespesen 4 4 ; N . nicht W h 3 aus den Jahren a Bi dos 15 
1 x a und andere allgemeine Geschäftskosten „ 29. 1. J 188498 | 2110|, ! ß : * een — 
iſt Zufol e Sauen 17; 8 IE 3) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken: ö j 1 4 - „ Summs 7906314 16 4 
. . 5 3 a Theuerungs-Unterstützungen an Beamte der Gesellebaft, für Un- Miagdebur g; den 31. Deesmber 1873. w e N i 
In er ian Seeliger zu Baalan K ̃ ˙ A ˖ Magdeburger Feuerversicherungs-Bes Ischaft. 
m iſt. a 8 7 5 e 5 8 "den Vorwaltnn th: D 1-Direotor: 
1 8 4) Bezahlte Steuern: ’ garn er Genera 7 
2 Kö igt den 17. 3.6 ericht ) eee Staatsbe hörden. 4 7,315. 2. 2 7 - Schrader. * Deter, ene 
+ Kreis: + a Communen — = pe.) 2 
bee u dee 2 10005 11 Uebersicht des Geschäfts-Betriebes 
iv anggarten Ro. 30. | 5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von im Jahre 1873. ö 
fanden: Mor ens 8-10 troſſen: a 1) Geschlossene Versicherungen: " 4% * * 
U itags 24 Bar ) 
ix, mah Uhr, vergütet wurden bis 31. December . . 5% 2,520,008. 15. 3. vorgetragen aus dem Jahre 1872 . : | 
. Dr. mod. Loch, abzüglich des Ersatzes aus den Rückver- 1,833,742,180 Versicherungssumme mitPrämief 2107780 15 6 
| rakt. Arzt ze sicherungen 


4 ’ „ 1,241,339/ 26. 5. im Jahre 1873 in Kraft 
M. 45000 % baarer Caſſe 7 


x FR „410, 8. gewesene 462, 704 Ver- 

emand ein zurückgestellt wurden: sinKörunnea Luwfören- 

5 55 eehommeirted Pe für noch nicht regulirte ter 204.532 neu ge- 

J dir chäft durch mich zu kaufen, und Brandschaden N. 499,448. — . schlossene — und 
tte ich 


ciel lichſt ſchleunige, 
ganz ſpecielle u. cl. 
| E. Schulz, 


s eilige Geiſt⸗Gaſſe. 16. 
in Lehrling 


abzüglich des Ersatzes zwar 341,857 — wor- 
aus den Rückver- 


. re A unter 144,700 neu 155 } 
sicherungen. . „ 216,448. — — , 289,000. — — 1 18110 schlossene — aus dem 4 
Seitens der Gesellschaft sind mithin an Brandschaden inel. Kosten 120847 e 1,189,686,315 „ „ Prämie 9% 3,806,800. 1. 9. 
im R. It: — 
Ae ee e 59,882 neu geschlos- 


5 — d in 
ul Brenner 391,217. 16. 9. La i 
Mit guten Schulkenntniſſen, findet in meinem dem laufenden Rech- cherungs-) Geschäfte 479,507,276 „ 2 


Summe der in diesem 


lonial⸗ Waaren⸗ ale » Geihäft eine Jahre laufend gewe- f 


Schriftliche Meldungen ſind in 


nungsjahre „2, 128,785. 29. 6. 
elle. 
einem Comtoir Jopeng. No. 6 abzugeben. 


zurückgestellt wurden 
auf noch nicht li- 


. senen Versicherungen 3,502, 935,771 #4 Versicherungssumme der ver- 
quide Brandschäden, 499,448— SIE efhuahmten FPräimieen˖n r u tiuee ae 7099721 19 3 
25 ranzen, in Summa 50 e e 2) Ferner wurden auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung 
Danzig. (8845 6) a) Rückverzieherunge-FPrämie für die bel anderen G Wan 


geschlossenen Versicherungen in Höhe von 649,898,228 Ver- 
sicherungssumme, Prämie abzüglich des vergüteten Rabafts 
b) Ristornirte Prämie für wieder aufgehobene Versicherungen und 


njunger Mann, 
längere Zeit in einem Speditionsge⸗ 


664,027,863 . Versicherungssumme, und sind dafür an Prämie. 
1686742 | 7! 6 noch zu vereinnahmen n 

ö Gesammt-Prämie 
Magdeburg, den 31. December 1873. m "nn" 
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Gäfte 5 9 zwar: z g 8 7 1 > g * 
F . een ecken.) e Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft. 
Offerte lichen Branche Stellung. . . ͤ Ü— URDR). 2 \o07 Dun 545402 lie 3| den Verwaltungsrath: Der General-Director: 
n * in der Expedition dieſ. e — Schrader. Friedr. Knob W 
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einnahmenden 
Prämien. 


er noch zu ver 


2 
8 
2 
— 
- 
2 
— 
= 
2 
2 
E 


— 


Geſammte 


ſchafl 


g 
| 
Auszug aus den Rechnungsabſchlüſſen ſeit Gründung der Geſellſchaft, 


Zurückgeſtellte 


liquide 


angemeldete, 
noch nicht 


Reſerve für 


durch Rückver⸗ 
ſicherung und 
eiträge der 

Verbände gedeckt 


B 


Auf die Brand⸗ 
ſchäden ſind 


Bezahlte 


in für die Rechnungsjahre 1845 bis 1873. 
Brandſchäden. 


ith 


mi 
bei anderen Ge⸗ 
cloſene Rück⸗ 
verſicherungen. 


er aften ge 


Rückprämie für 


Sahrel 


rungen. 


= 

— 
2 

> 
1 
nd 
— 


aufgehobene 
Verſiche⸗ 


— 

= 
— 
Fr 


— 
. 

8 
= 
5 


e baarg betreff 
hmte 


In dem betref⸗ 
fenden Rech⸗ 
vereinna 

Prämie. 


fend nungsjahr 


Magdeburger Fenerverficherungs-Gefel 


in dem be- 
treffenden 
rungen. 


Summe der 


d 
dn Net 


Dr. Pattison s 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: 1805 Bruſt⸗, Hals⸗ und 
& merzen, Kopf⸗, 
Öllenetseißen Rüden» und Lendenweh. 
er DW o Ly, yulbı 5 Dt. 
Beitellungen nehmen entgegen W. F. 
Burau, Langgaſſe No. 39, und Richard 


Len Brodbänken . No. 48, Danziz 
f n nee 
zur Belebung und Stärkung 


des Haarwuchſes. 

Dieſe Tinctur, aus den wirkſam⸗ 
ſten Pflanzenſtoffen dargeſtellt und 
von hieſigen Aerzteu lebhaft em⸗ 
pfohlen, giebt dem Haare natürlichen 
Glanz, Biegſamkeit und Geſchmeidig⸗ 
keit, ft ert dem Haarboden Fülle der 
Lebenskraft und bewährt ſich bei be⸗ 
1 ginnendem . des Haares 

nach erſchöpfenden Krankheiten, ſowie 
nach eingreifenden Medieinkuren ꝛc. 

In Danzig nur allein bei 

Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 22. 
Droguerie- u. Apothekerw.⸗ 


Gute Petroleum-Fässer 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internatio- 
nale Handelsge- 
sellschaft Hundeg. 37. 
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608,373 
617 
158 
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225 
715, 
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815 
946 
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695 
940, 
170, 
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228 294 
649 695 
135 
369 l 
‚608 B 
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363 
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6161 1 
8981 17 
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232,065 1 
2 
476,144 B 


268.919 |1 

277, 

318,2 

400,549 E 
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9 
15 
21 
22 
25, 
33 
47 
78 
92 
107 
190 
172 
197, 
365 203, 
201,862 
189 
315 466 
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Bankgeſchäft, 


2 
| #®° 


— — 


„581 647,184 


Summa 13,5 


erlufte im Jahre 1847 


abzüglich d. B 


n 


” 


Magdeburg, 


Langenmarit No. 20. 


Herings Auction 


Donnerftag, den 26. März 1874, Vormittags 10 Uhr, mit 


norwegischen Fett-Heringen 


diverſer Partien 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von 


Robert Wendt. 


0 Die vom Ausverkauf angeſammelten Band⸗ 
reſte, zu Hutgarnirungen und Schärpen 
u are außerdem Reſte von ächtem Sam⸗ 
ind zu billigen, auf jedem Reſt vermerk⸗ 

ten Preiſen zum Verkauf ir 
berg. 


8787) 


L. J. Gol 


insetzen künstlicher Zähne, | 
sowie Behandlung sämmtl. 
Zahn- aud Mund-Krankheiten. |der Knaben für 


5 
a „ Aale 


U 


Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Baum & Liepmann, 


500581310 3 


Der General⸗Director Friedr. Knoblauch, 


(8625) 


Für den Verwaltungsrat} Schrader. 


Ein evang. Hauslehrer, 


a a vorbereitet, wird in 
Zahnoperationen unter Anwender Nähe von Danzig 
dung von Nitro- Oxygen-Gas schmerzlos man Adreſſen Danzig, 


e und bittet 
in Knlewel’s Aleſter, Helligegeistgasse 2.1 Treppe abzugeben. 


andgrube No. 29, 
ere L 


Donnerſtag, den 26. Mä z e., Vormittags 10 Uhr, 


werde ich a. a. O. wegen Wechſels des Domieils ein herrſchaftliches Mobiliar, 
beſtehend aus: 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 
bringen fremder Möbel zum Ve 


(8839) 


Herings⸗Auction. 


Auction auf dem Hofe der Herren 25 Behm & Co. über 


io eben angekommen per „Dagmar“, C. 
3702) 


UmStrohhüte z. Wäſche 
Aug. Hoffmann, . 60. 


Stearin⸗ und Parafin⸗ 
lichte in allen Packun⸗ 
gen offerire preiswerth. 


9 
irca 100 Schock Dachrohr wird aus der 
1 00 egend von Danzig zu kaufen ge⸗ 
ſucht. 
Preiſes werden unter 8526 in der Exped. d. 
erbeten. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 
gen und liefert franco Bauſtelle 


Pferde als: Spath, Schgale, Sehnenklapp, 
Knieſchwamm, Gallen, Ueberbeine, Haſen⸗ 
hacken, Piephacken, Gewächſe, Huf⸗ und 
Strahl⸗Krebs, Stollbeulen ꝛc. werden durch 
von mir erfundenen Salben geheilt: ehenſo 


die beim Rindvieh am Kopfe oder Halſe 
Krebsgewächſe. Zu dieſem 
See t een . di d ee Tüchtige Verkäufer 


d. J. in Nenſta 
Herrmanns 8 


wei hochtragende Kühe vom 3. u. 4. 
Kalbe hat zu verkaufen 


3563) 


Zur Saat 


offerirt Klee- und Grasſämereien, ſowie 
Saatgetreide aller Art. 8649 


ie No. 6. 
ine Poſtgehilfenſtelle wird 
eſucht. 


5 A . unter 8823. a 12; 
Tüchtige Steinsetzer- 

d. dauernde Beſchäfti 
gesellen bein Siennset datt e 
angenmarkt 21 iſt ein Comtoir 
vermiethen. 


Gedania. 


Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft gegen 


See: und Strom⸗Gefahr, 
Danzig. 


Die zweite ordentliche General-Verſammlung nach § 25 des Statuts findet am 


Mittwoch, den 8. April er., 


Nachmittags 5 Uhr 


U 2 
im Parterre⸗Saale der Concordia (Langenmarkt No. 15) ſtatt und werden zu derſelben 
Herren Actionaire hierdurch eingeladen. 


Zur Theilnahme an der General⸗Verſammlung bedarf es einer Legitimations⸗ 


karte, welche in den Tagen vom 1. bis 7. April er. im Büreau der Geſellſchaft, Heilige⸗ 
geiſtgaſſe No. 129 zu erfordern iſt. 


f en 
1) Geſchäftsbericht der Direction und des Aulfſichtsraths. 


2 eng, der Bilanz, ſowie des Abſchluſſes pro 1873 und Ertheilung der 0 


echarge. f 
3) Wahl eines ae des Aufſichtsraths in Folge des durch durch das Loos 
beſtimmten Ausſcheidens des Herrn Commerzienraths J. Gibſone. 
Danzig, den 12. März 1874. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsraths. 


Damme. 


(8793 
Auction im Gewerbehauſe, 


5 Heil. Geiſtaaſſe n 
mit herrschaftlichem Mobiliar. 


1 Plüſch⸗Garnitur von: ma! Sopha, 2 Fautenils, 6 Tafelſtühlen, 
1 Sophatiſch, 1 mah. Cylin er Bureau, 1 mah. Silberſchrank, 
1 Schreibeſecretair, 1 Schreibe iſch, 1 u. L⸗thürigen Kleiderſchränken, 
Sophas, Schlafſophas, Nähti hen, Waſchtiſchen, Komoden, Pfeiler⸗ 
tiſchen, Anſetztiſchen, Pfeiler piegeln, Spiegeln mit Goldrahmen, 
1 Spiegel für Garderobiers, nung sinkende mehreren Dizd. mah. und 
birk. 5 1 eleg. ma C garrenſpind, Haus- und Küchen⸗ 
erner: 


1 Partie Rothwein und Champagner in 
guten Marken i 


Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr Morgens geſtattet. Ein⸗ 
83 uf ſt heute nicht zuläffig 5 


Richard Arndt, Breitgaſſe 17, 


vereidigter Auctionator. 


Dienſtag, den 24. März 1874, Vorm. 10 Uhr, 


Norwegiſche Fettheringe, 
namentlich K. K. u. K., 


t. Michelſen. ) 
eilien. Ehrlich. 


Zur Saat 


41175 ſein Lager BE Klee: und 
Grasiaaten W. Lehmann 


a Melzergaſſe 13 Nice or). 
10 Maſtochſen 


iind z. verkaufen in Barnewitz b. Dliva. 


1 ſtarkes Arbeitspferd, 
1 ſtarker Arbeitswagen 
u verkaufen 


Strohhutfabrik. 


nd 


dem Domininm 


Merſin ſind 
200 fette Hammel 


zu verkaufen. 


Carl Schnarcke. 


efällige Offerten mit Angabe des 


u one 


Ein diebes⸗ u. feuerſicherer 


Geldschrank 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen in 
der Exped. d. Ztg. unter 8810 erbeten. 


Ein Geldſchrank 
mäßiger Größe, wird für alt zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter 
8707 in der Expedition dieſer 
Ztg. erbeten. i 12 
Eür 3 er im er v. 9 1 
F wird ene bewährte Erzieherin gesucht 
die Unterricht im Franz., Engl. und in der 
Mufit ertheilt und befähigt iſt, ein Mädchen, 


W. D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 6. 


ur gefälligen Bea tung. 


nochen⸗ und Sehnenkranukheiten 


Jahre zu unterrichten. Adr. unter 8813 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


finden in meinem Tuche und Modewaaren⸗ 
Heſchäft Placement. Polniſche N = 


wünſcht. 
S. J. Liebert, 


Marienwerder⸗ 


Eine fräftige Frau 


wird zur Pflege bei einem älteren H 
geſucht. Adr. nebſt Preisangabe unter 8737 
u der Exped. d. tg. erbeten. 
Ein junger Mann, 
Comtoiriſt, mit d. Colonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft l Gef vertraut, ſucht z. 1. April 
Engagement. Ge 
der d. Stg. erbeten. 


Ein Commis 


für das Material: und Deſtillations⸗ 


Geſchäft zum ſofortigen Antritt kann ſich 
melden b. H. H. Zimmermann, Langefuhr⸗ 
Ein junger tüchtiger Oekonom, welcher vier 

„Jahre auf dem Lande thätig geweſen, 
mit Buchführung u. Correſpondenz vertraut, 
ſucht Stellung vom 1. ab. err 
Hermann Bertram, Hundegaſſe 66, wird 
ie Güte haben, weitere Auskunft z. ertheil⸗ 
Ed. Boldt, Paradiesgaſſe 8. 


dt bei Danzig Weſtpr. in 
otel anweſend. 
ee 
Robert Neumann, 
Thierarzt 
aus Czukten bei Ciychen Oftpr. _ 


. Behrent, 
Klein⸗Lichtenauerfeld bei Dirſchau. 


W. Wirthschaft, 
Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


Zu erfragen in der Exped. 


Druck und Verlag don 


Nedactton, 
. Naetewanr in Maag. 


zu 
8836 


das für die erfte Klaſſe reif iſt, noch 1 bis 2 


. Adreſſen unter 8693 in 


ne 


eee. e 


